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217.
Hierzu

Deutſchland.
Berlin, d. 14. September. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Br. Th. Müller in Göt-
tingen zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt

zu ernennen
Der König, welcher am Montag abzüreiſen gedachte, wollte heute

Vormittag auf Babelsberg eine Konſeilſttzung abhalten, ließ dieſelbe
aber wieder abſagen, weil die Abreiſe auf einige Tage aufgeſchoben iſt,
und ſoll nun dieſer Kabinetsrath am nächſten Montag im hieſigen Pa
las ſtattfinden. Für die Abreiſe iſt nunmehr der 18. September in
Ausſicht genommen und das Ziel zunächſt die Jnſel Mainau im Bo
denſee, wo ſich gegenwärtig die badiſchen Herrſchaften aufhalten. Von
dort geht der König nach Hechingen zur Beſichtigung der Burg auf
e e nene und dann nach Sigmaringen zum Beſuche des

ürſten von Hohenzollern.
Aus dem Berichte über die Freitags Sitzung des Reichstags,

Wahlprüfungen ſtattfanden, entnehmen wir noch folgendes
ähere:

Als en re e für die 2. Abtheilung berichtet ſodann noch der Abg. Dr.
v Bunſen über die Wahl des Abg. Graf Lehn dorf im 5. Gumnbinner Wahl
kreſs (Angerburg Lötzen) und beantragt auch die Gültigkeit dieſer Wahl vbwohl
eine zerfe Anzahl Proteſte vorliegen. Da nämlich der Graf Lehndorf 1813 Stim
ten über die abſolute Majorität erhalten würde derſelbe nach der Ausführung des
Referenten dennoch die Majoritat behalten, ſelbſt wenn alle Stimmen jener Bezirke
füt unghllig erklärt wärden aus denen Proteſte vorllegen. In den Proteſten iſt

Leinen e t S ratsanwalts genoſſen habe daß faſt nur Lehrer und Schulzen
Wahlvorſteher geweſen daß Stimmzettel für den konſervativen Candidaten aus dem
Bureau des Landrathsamts verſandt worden ſeien und dergleichen. Ein Proteſt
beſchwert ſich darnder daß in einem Wahlbezirk der Wahlakt erſt Mittags begon
nen daß in einem Wahllocale längere Zeit weniger als 2 Mitglieder des Wahlvor
r ähweſend waren, während das Geſetz 8 verlangt ja daß in einem Wahlbe
zirk 2 Stunden lang, Mittags von 12 4 Uhr der ganze Wahlvorſtand weggegan
g. 7 der Wahlget auf dieſe Weiſe geſchloſſen worden ſei. In mehreren Wahl
etlrken waren entgegen den Beſtimmungen des Geſetzes Staatsbeamte, wie Chauſſee

Beſitzer. In einem Wahllokal hat ein trunkener Wähler den Wahlaet
V geſtört daß er die Urne umwarf und mehrere Zettel hineinwarf. Der

5 vorſteher dem es bedenklich erſchien dieſe Wahlen für gültig zu erklären
n ſich deshalb an den Wahl Kommiſſar/ erhielt aber die Aufforderung, trotzdem
n glich das Wahlprotocoll zu vollziehen. Ein anderer Proteſt beſchwert ſich
o de daß mehreren Wahlern von Mitgliedern des Wahlvorſtandes an der Thür

el äbgenommen und zerriſſen worden ſelen. Einen Proteſt verlas Referent
4 ühr za In demſelben wurde Beſchwerde geführt, daß das Wahllocal von 12
durch den geweſen daß darauf mehrere Wähler auf den Hof gegangen und
nd n hindurch die Beobachtung gemacht hätten daß die Urne gedffnet,
a ginn a pette ausgeſchüttet daneben gelegen hätten. Ob Zettel vertauſcht wor

Viheſchet An ehe re de re ſie e aber daß die
d reche da bei der ung nur mmeg auf vonan Lorputſchen) ſich vorgefunden hatten. während 22 Wahler tn

ein Vehe en geſtimmt zu haben. (Hört! hört Da, wenn ſich dies beſtaätige, hier

endes g: er Reichstag wolle beſchließen, den Bunn e e eu u er e rafverfahren einleitene
v. wün war eine Vernehm dm auf gericht chem ſondern auf e de n

hoſcigke c ichge Verfahren Mißtrauen gegen die Zuverlaſſigkeit und Gewiſſen
übete Faſan Verwaltungs Behörden involvire m v. Luck will dem Antrag eine
Verbrechen m n haben, da hier lediglich ein kriminalrechtlich zu verfolgendes
d Bunde brach ege. Man möge die Denunzigtion dem Stagtranwalt übergeben
ellung und eng kompetent. Abg. Lasker befürwortet den Antrag der Ab
W wihig, da die 5 den Vorredner. Eine gerichtliche Unterſuchung ſei durch
Vieldigen e Verwaltungs Behörden nicht in der Lage waren die Zeugen zu
Kiſer Theil er Antrag der Abtheilung wird darauf angenommen dagegen ein

a e Vor e eme es Dr. Stephani in Leipzig ſin de ch vorgekommen e e
Stimmen über de behält der Gewahlte doch immer noch eine Mehrheit von 7

die abſolute Majoritat. Die Unregelmaßigkelten die vorgekommen

Halle, Dienstag den 17. September 1867.
zwei Heilagen.

ſind, beſtehen darin daß in einem Wahlbezirke drei Stimmen m viel abgegeben
ſind und daß das preußiſche Militär nicht in eipzig, ſondern in einer angrenzenden
preußiſchen Ortſchaft gewahlt hat. Wenn die Abthe lung auch anerkannte daß dies
unzulaſſig ſet, ſo folgert ſie doch gus alledem nicht daß die Wahl als ungultig er
klart werden müſſe. Sie beantragt die Gültigkelt. Das Haus tritt dem Antrage betk.

In Betreff der Wahl des Abg. v. Bredow iſt ein Proteſt eingegangen der aber
der Abtheilung nicht vorgelegen hat. Der Schriftſteller Angerſtein der in demſel
ben Wahlkreiſe als Candidat der Fortſchrittspartel aufgeſtellt war, bittet das Haus,
dieſe Wahl noch einige Zeit zu beanſtanden, weil er in den nächſten Tagen uber die
Unregelmäßigkelten, die bei der Wahl des Grafen Bredow ſtattgefunden hatten, Ge
naueres berichten werde. Jetzt ſchon führt er an daß in einem brandenburger Wahl
bezirke die Wahl nicht um 10 Uhr, ſondern ſpäter begonnen habe ſodann hatte der
Wahlvorſteher die Leute aufgefordert ſich zu ſetzen bis er ihnen die Zettel abver
lange drittens ſeien beſondere Militarbezirke gebildet worden. Graf Bredow hat
bei einer Zahl von 7608 abgegebenen Stimmzetteln 4377 erhalten zieht man nun
ſämmtliche Stimmen, die in den Militaärbezirken abgegeben ſind, etwa 182, von den
4377 ab ſo bleibt die Wahl immer noch gültig. Referent halt den Proteſt für un
erheblich und beantragt die Gultigkeitserklärung der Wahl. Das Haus tritt dieſem

Antrage ohne Widerſpruch bei.Betreffs der Wahl des Hrn. v. Oertzen (Mecklenbur Strelitz) beantragt Abg.
M. Wiggers, daß dieſe Wahl der e zur weitern Prufung übergeben werde
Es ſeſen dort die Liſten nicht vier Wochen vor dem Wahltage ausgele t worden
Dann handelt es ſich etwa um 50 60 Stimmen auf zwei Gütern. Sind dieſe
Stimmen ungültig ſo würde die ganze Wahl in Frage geſtellt ſein, weil es ſich
bei dem Gewahlten nur unt eine abſolute Majorität von s Stimmen handelte. Fer
ner machte er ſpezielle Mittheilung über den Wahlact auf den Gütern Reetz und
Rogau, wo die Wahl durch i e und Beſchauung der Stimmen von Seiten
des Wahlvorſtandes keine geheime geblieben ſein ſoll und auch dem 12 des meck
lenburgiſchen Wahlreglements nicht entſprechen würde. Bei der Abſtimmung wird
die Wahl des Hrn. v. Hertzen an die Abtheilung zur Prüfung der erhobenen Be
denken zurückgewieſen.

Die Abtheilungen des Reichstags, in denen über das verſpätete
Eingehen der Wahlacten vielfach geklagt wird, ſetzten geſtern das Ge
ſchäft der Wahlprüfungen fort. Wir erwähnen nur, daß in der 2. Ab
theilung gelegentlich der Wahl des Abgeordneten v. Bockum Dolffs ein
Reſcript des Miniſters des Innern zur Sprache kam, das die Ernen
nung der Wahlvorſtände den Bürgermeiſtern überläßt, während die Ab
theilung dies Recht für die Magiſtrate in Anſpruch nimmt und jenes
Reſcript reprobirt. Die 5. Abtheilung beſchloß mit Rückſicht auf
den Beſchluß des Hauſes, betreffend die Wahl des Abg. v. Dertzen,
daß Wahlproteſte, die nach der Entſcheidung der Abtheilung über die
Gültigkeit einer Wahl zur Kenntniß derſelben gelangen, keine Rückwir
kung auf den Beſchluß der Abtheilung üben, ſondern in Geſtalt einer
Petition an das Plenum gelangen ſollen. Auf Antrag des Abg
Wiggers (Berlin) und durch den geſtrigen Beſchluß des Hauſes waren
die Wahlacten des Abg. v. Oertzen Mecklenburg Strelitz) der 7. Ab
theilung zur nochmaligen Prüfung überwieſen, damit die in dem einge
gangenen Proteſt mitgetheilten Vorgänge auf den Hahn Baſedow ſchen
Gütern (unterthänigſte mündliche Abſtimmung, unter Aufſicht des
Herrn Grafen) zuvor conſtatirt würden. Die in ihrer Mehrheit ſtreng
conſervative Abtheilung hat beſchloſſen, die Gültigkeit der Wahl, die
bereits durch ihren Referenten v. Seydewitz beantragt war, einſtweilen

zu beanſtanden.
Dieſelben Gründe, welche die 4. Abtheilung veranlaßt haben die

Wahl des Abg. Vogel v. Falckenſtein für ungiltig zu erklären lie
gen auch bei den Wahlen des Abg. Dr. Michgelis in Düſſeldorf und
Krieger in Poſen vor die beide mit nur ſehr kleinen Majoritäten
über ihre Gegencandidaten geſiegt haben, und zwar beide durch die
Stimmen des Militars, das, entgegen den Beſtimmungen des Geſetzes,
in beſondere Militärwahlbezirke eingetheilt war. Gegen beide Wahlen
liegen Proteſte vor, und es unterliegt keinem Zweiſel, daß auch hier
die Abtheilungen die Ungiltigkeit beantragen werden. Bei dieſer Ge
legenheit wird übrigens eine ſehr intereſſante principielle Frage zur Ent
ſcheidung kommen. Von ſeiten der Fortſchrittspartei wird nämlich, zu
nächſt bei der Wahl Falckensſteins, beantragt werden, nicht nur die
betreffende Wahl zu annulliren, ſondern gleichzeitig den Abg. v. Ho



verbeck als gewählt zu proclamiren, da dieſer nach Abzug der ungil im Marineminiſterium ſitzt, ſo hofft man, daß ein anderer Zug in u
ntigen Militärſtimmen die ünzweifelhafte Majorität hat. Daſſelbe Princip ſere maritimen Beſtrebungen kommt.

iſt früher ſchon einmal im preuß ſchen Abgeordnetenhauſe angewendet Unter der Ueberſchrift „die Arbeiten des Bundesr
worden, als es ſich um Annullirung der Wahl des Hrn. v. Tettau ſchreibt die „Berl. Aut. Correſpondenz“ (das Organ der Nalonann

ralen) Nach dem Schluſſe der Wahlen iſt die erſte Frage
Gegenſtände dem Reichstage zur Berathung und Beſchließung
werden. Dies hängt zunächſt von den Vorlagen des Bundesraths
Nach dem was bis jetzt davon verlautet hat, ſind es Geſetenon
über den Krieg sdienſt zu Land und Meer, über eine Proceße e
nung für bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten, über Steuerfreihei t
reiſenden Gewerbetreibenden, die in ihrer Heimat ihre geſetzlichen C
werbeabgaben bezahlt haben, im ganzen Gebiete des Zollvereins übe,
Ermäßigung der Weinzölle, über die Fortdauer des Heer
ſchen Zoll und Handelsvereins, über das Poſtweſen des
Bundes u. f. Bei dem Reichthume und Umfange dieſer Reformen
welche die Bundesverwaltung einheitlich geſtalten und den Betrieb und
Verkehr von Handel und Gewerbe erleichtern ſollen, müſſen wir erſtau
nen, mit welcher Raſchheit und Energie der Bundesrath die Arbeiten
dieſer Vorlagen vollendet hat. Dies wirft ein Licht auf den ſeltſamen
Charakter und die Functionen dieſes Körpers. Wie eine Sphinx ſtand
dieſer Bundesrath vor dem forſchenden Auge aller derer, welche die Be
deutung und den Wirkungskreis der einzelnen Factoren der Verfaſſung
erkunden wollten. Die Gegner der Bundesverfaſſung riefen: „Eil das
iſt ja nur eine neue Auflage des alten Bundestages und wird arbelten
und wirken wie jener.“ Andere mit weniger klaren Begriffen ſagten
„Es iſt nichts als ein Herrenhaus des Bundes, nur ſchlimmer als die
Herrenhäuſer der einzelnen Staaten, weil die höchſten Ariſtokraten drin
ſitzen, Herren, die ſich nie für das Wohl des Volkes bemüht haben.
Alle dieſe Erklärungen ſind einfach durch die Art der Arbeiten des Bun
desraths beſeitigt. Wenn wir über die Bedeutung einer Maſchine nicht
im Klaren ſind, ſo wird unſer erſter Wunſch ſein, ſie arbeiten zu ſehen.
Auch ohne daß wir in's Jnnere ſehen, erregt die Art der Arbeit ein
Bild der innern Gliederung in unſerer Vorſtellung. Sehen wir ab von
den Functionen der ausübenden Gewalt dieſes Körpers, die in der Ver
faſſung nur in ſchattenhaften Umriſſen zwiſchen dem Bundesrathe und
dem Bundeskanzler vertheilt ſind, ſo iſt der Bundesrath nach ſeinen
geſetzgebenden Functionen mit einem collegialiſchen Körper zu verglei
chen, der einerſeits gouvernementale Bedeutung eines Stagtsrathes, an
derſeits die parlamentariſchen Rechte der entſcheidenden Abſtimmung hat.
In den äußeren Formen allerdings dem alten Bundestage nachgebilbet,
erweiſt er ſich in ſeiner Arbeit als ein ganz anderes Weſen. Es ſind
nicht die alten Mühlen der Eſchenheimer Gaſſe, die ſo langſam mahlen,
daß die Nation dabei verhungert. Es müſſen nicht auf langen Wegen
Erkundigungen und Vollmachten herbeigeſucht werden es iſt nicht Man
gel der einheitlichen Leitung und der Kraft, die zur Entſcheidung drängt,
wie beim alten Bundestag vorhanden, ſondern mit ausreichender Jn
formation von der preußiſchen Regierung verſehen, von der Energie der
ſelben belebt und getrieben, wird dieſer Körper die nothwendigen Re
formen raſcher vollenden, als je ein Jnſtitut des alten Bundes es ver
mocht hatte. Man glaube nicht, daß dieſe unſere Hoffnungen ver
trauensſelig auf die Elemente baſirt ſind, die ihn zuſammenſetzen. Aber
gleich viel, welcher Art dieſe ſind; gleich viel, welche Erfahrung wir
über ihre ſtaatliche Wirkſamkeit haben, ſie werden von zwei mächtigen
Kräften wie von unwiderſtehlichen Triebfedern getrieben werden von
der preußiſchen Regierung die in der großen Action der deutſchen Eini
gung nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben kann ohne ſich ſelbſt zu

Dolcks zu Gunſten des Hrn. v. Saucken-Julienfelde handelte.
Ueber die Konſtituirung der deutſchen Fortſchrittspartei im Reichs

tage wird der „Rh. Z.“ von hier Folgendes mitgetheilt: Nachdem im
Abgeordnetenhauſe die Fraktion der Fortſchrittspartei durch ihr Votum
in der Bundesverfaſſungsfrage und beſonders durch die gemeinſchaftliche
Einbringung des Antrags von Waldeck Virchow Hoverbeck ſich gewiſſer
maßen neu konſtituirt und damit zugleich die Richtung angegeben hat,
welche die Volkspartei in und außer dem Reichstage zu verfolgen haben
wird, und nachdem die jüngſten Wahlen ſo wenig günſtig ſie im All
gemeinen ausgefallen, doch wieder eine größere Anzahl alter Kampf
genoſſen zuſammengeführt haben, iſt von der Linken in ihrer erſten Ver
ſammlung geſtern Abend beſchloſſen worden, die Bezeichnung „deutſche
Fortſchrittspartei im Reichstage anzunehmen. Die formelle Konſti
tuirung der Fraktion welche durch Wahl des Vorſtandes zu geſchehen
pflegt, iſt bis künftige Woche verſchoben bis dahin wird die innere
Geſchäftsleitung proviſoriſch durch die Abgg. Waldeck, Löwe und Wi
gard, und die äußere Vertretung der Fraktion durch den altbewährten
Schriftführer der Partei, den Abg. Runge beſorgt

Zu der Fraction der freiconſervativen Vereinigung haben nunmehr
folgende 21 Mitglieder des Reichstages ihren Beitritt erklärt: Herzog
von Ujeſt, Herzog von Ratibor, Fürſt zu SolmsHohenſolms-Lich, Graf
BethuſyHuc, Graf Renard, Graf Oppersdorf, Freiherr v. Hagke, Dr.
Künzer, Dr. Gitzler, Devens, v. ArnimKrochlendorf, Dietze, Stumm,
Graf Frankenberg, Dr. Aegidi, v. Unruhe-Bomſt, Günther (Deutſch
Crone), v. Eicke, Blum, v. Below und v. Zehmen. Von früheren
Mitgliedern der Fraction, welche in den Reichstag wieder gewählt ſind,
haben 7 ihre Erklärung noch nicht abgegeben ob ſie ſich der Fraction
wieder anſchließen wollen oder nicht außerdem hoſpitiren noch mehrere
neugewählte Mitglieder in den Fractions Verhandlungen welche die
Abſicht haben, ſich der Fraction anzuſchließen, ſo daß zu erwarten ſteht,
daß die Fraction mindeſtens dieſelbe Zahl von Mitgliedern zählen wird,
welche ſie bei der erſten Reichstags- Seſſion aufzuweiſen hatte.

Jm II. Berliner Wahlkreiſe, in welchem von der Fort
ſchrittspartei Hr. v. Hoverbeck und von den Nationalliberalen Prediger
Richter aus Marienfelde als Candidaten in Ausſicht genommen ſind, hatten
die Altliberalen, an ihrer Spitze Stadtſyndicus H. Duncker und Buch
händler Reimer, den Conſervativen ein Compromiß vorgeſchlagen, in
dem ſie den Profeſſor Droyſen als gemeinſchaftlichen Candidaten
empfahlen eventuell auch die Herren Georg v. Vincke (Hagen) und
Miniſter g. O. v. Patow. Die Conſervativen ſind darauf jedoch nicht
eingegangen, haben vielmehr beſchloſſen, an der Candidatur des Geh.
Reg. Rath Heiſe feſtzuhalten.

Jm Wahlkreiſe Landkreis AachenEupen wird eine Neuwahl
für den Reichstag nöthig werden da Appellations Gerichtsrath Auguſt
Reichenſperger die Annahme eines Mandats für dieſen Wahlbezirk
abgelehnt hat.

Jn der engeren Wahl für den Wahlkreis Altena-Jſerlohn iſt
der liberale Candidat Heinrich Kreutz zu Olperhütte mit 6447 gegen
4647 Stimmen gewählt worden, welche dem Candidaten der Conſerva

v tiven, Regierungs Präſidenten v. Holzbrinck, zufielen.
v Nachdem vorgeſtern Abend die Fraktionen des Reichstags Be

ſprechungen in Betreff der bevorſtehenden Präſidentenwahl, die in
der Plenarſitzung des Reichstags am Dienstag den 17. erfolgen wird,

was für
vorliegen

gehabt haben, wird vorausſichtlich die Wahl auf die Abgeordneten Sim
ſon als erſten, Herzog v. Ujeſt als zweiten und R. v. Bennigſen
als dritten Präſidenten fallen.

Ein Antrag auf Erlaß einer Adreſſe iſt in keiner Fraction des
Reichstages bisher geſtellt oder die Sache ernſtlich erwogen worden.
Nur geſprächsweiſe hat man in den Kreiſen der Rechten die Frage auf
geworfen ob es nicht räthlich ſei, den oberſten Organen des Bundes
auf dieſe Weiſe Gelegenheit zu geben, ſich über die Bedeutung der
Salzburger Zuſammenkunft und die Beziehungen des Bundes zum Aus
lande zu äußern und damit die Thronrede zu ergänzen und den etwai
gen Ausfall darauf bezüglicher Interpellationen zu erſetzen. Ein förm
licher Antrag wird von jener Seite ſicherlich nicht geſtellt werden, wenn
die Regierung nicht mit ihm einverſtanden iſt. Die liberalen Fractio
nen des Hauſes haben keine große Neigung, ſich in Adreßdebatten zu
vertiefen, ſondern nur den Wunſch, die angekündigten Vorlagen ſo
gründlich und raſch als möglich zu erledigen. Noch befinden ſich die
ſelben welche zum Theil von ſehr umfangreichen Memorandums be
gleitet ſind, im Druck und dieſer Monat kann zur Neige gehen, bevor
die Commiſſionen auch nur mit dem erſten Theile ihrer Anträge ſchlüſ
ſig werden. Die Budgetcommiſſion wird beiſpielsweiſe eine ganz neue
Arbeit vor ſich haben, die durch kein Vorjahr unterſtützt wird, und das
Haus wird angeſtrengt arbeiten müſſen, wenn es bis Mitte November
fertig werden ſoll.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird dem Reichstage eine Marine
vorlage gemacht werden, welche nicht blos bezweckt, die bisher von
Preußen allein getragene Laſt auf alle deutſchen Schultern zu verthei
len, ſondern auch unſere Flotte auf den Fuß zu bringen, der ſich für
die Vertretung der Jntereſſen einer Nation von 30 Millionen Seelen
geziemt, mit deren Seewehrkraft es aber leider in dieſem Augenblicke
noch ſehr kläglich beſtellt iſt, da uns ſogar die feindliche Nachbarnation
der Dänen, welche kaum 1 Millionen Seelen zählt, anſehnlich mit
ihrer Flotte überlegen iſt. Durch genaue ſtatiſtiſche Angaben weiſt das
genannte Blatt nach, daß wir erſt Ende des nächſten Jahres den Dä
nen auf der See ebenbürtig ſein werden. Da jetzt aber ein Seemann

verderben, und dem Reichstage, in welchem die Wünſche und die Be
dürfniſſe der Nation immer mächtiger hervortreten und zu einem brei
ten, ſtolzen Strome anwachſen werden

Wie es nicht anders zu erwarten ſtand, hat die Rede, mit welcher
der König Wilhelm den norddeutſchen Reichstag eröffnet, die verſchie
denartigſte Beurtheilung erfahren. Während die Einen und unter
dieſen die offtziöſen und die regierungsfreundlichen Organe dieſelbe
für durchaus korrekt und der Situation entſprechend halten, wünſchten
die Andern, daß der auswärtigen Politik, und namentlich des Verhält
niſſes des Norddeutſchen Bundes zu den ſüddeutſchen Staaten gedacht
worden wäre. Am meiſten enttäuſcht zeigen ſich indeß die franzöſiſchen
Journale, welche faſt ſämmtlich einen Wortlaut der Rede erwartet hat
ten, der wenigſtens dem der jüngſten badiſchen Thronrede nichts nach
geben würde. Die Enttäuſchung war jedoch keine unangenehme ünd
merkwürdig iſt in dieſer Beziehung, daß der „Moniteur“ die Erbffnung
rede zum Norddeutschen Reichstage ſofort abgedruckt hat, während er
der Thronrede des Großherzogs von Baden noch bis heute mit keinem
Worte Erwähnung gethan Freilich giebt es auch Organe, die glauben
bei jener Rede zwiſchen den Zeilen leſen zu müſſen, ſo der „Lemps
welcher ſich dahin ausläßt, daß dieſelbe weniger bedeutend durch a
ſei, was ſie ſage, als vielmehr durch dasjenige, was ſie nicht aus
ſpreche. In den diplomatiſchen Kreiſen von Paris äußert man ſich ſehr
anerkennend über die zurlickhaltende Sprache des Königs von r
und ſagt, daß die für die Eröffnungsrede gewählte Form die per
ſenſte ſei, die man hätte finden können. Den günſtigſten Eindruck n
hat die Rede an der Börſe gemacht, indem nach deren Bekanntwerde
die dreiprozentige Rente anſehnlich geſtiegen iſt.

Eine Berliner Correſpondenz des „Hann. Cour.“ deſprechung der Zerſetzung der conſervativen Partei im Reicheratne Se
Abſicht, hier eine neue große Zeitung zu gründen welche a e
gan der auf die Neubildung Deutſchlands gerichteten conſervativ.li e
len Jntereſſen dienen ſoll. Aus den Andeutungen der betreffenden e
reſpondenz geht übrigens hervor, daß der Geh. Rath Wagen er an
Spitze dieſes neuen üterariſchen Unternehmens treten wird.

erwahnt bei Be



Der NationalVerein/ deſſen Auflöſung bevorſteht, wird durch einen
ational liberalen Verein, deſſen Ausbreitung in ganz Deutſchland ge

vll, erſetzt werden.un en de Artillerie Muſeum berichtet die „Voſſiſche

Es ſoll nach We n in en e eger en. it dieſem iſt eine Sammlung von hiſtoriſch merkr be ſont ausgezeichneten alten Rüſtungen verbunden was,

e benlautet hier ebenfalls t e d en
gen einzelnen Sammlungen die er Ar e i Du en d u
Das Gleiche gilt von den hiſtoriſch merkwürdigen Stü en und Sro

ken oder Erinnerungszeichen, deren Zuſammenſtellung zu einem hiſto
hen Muſeum ſeit lange gewünſcht und angeregt worden iſt. Der

Ja der bisherigen n und d ehe e wie
Kaſſel c. wird m e g. erliner m e e mnicht minder auch alle Sie nen e er a äu S ent
haltenen rophäen und i oriſch merkwür igen h e. u ie er
forderlichen baulichen Veränderungen zu dieſer Aufſtellung ſollen ſich

bereits in Ausführung befinden. u eAuf der Berliner CentralTurn anſtalt werden jetzt
Unterofficiere Aller Waffen an dem Unterricht theilnebmen. Zu dieſer
ahl haben die Jnfanterie, die Jäger und Pionniere 129, die Cavallerie

82 und die Artillerie 20 Unterofficiere abzucommandiren. Das Lehr
perſonal wird aus 19 Officieren beſtehen.

Die bisher von den betreffenden Truppencommandeuren mit größter
Sotgfalt unter der Hand angeſtellten Recherchen nach dem Verbleiben
Lerſchollener Soldaten aus Lem vorjährigen Feldzuge haben nur einen
geringen Erfolg gehabt. Den Druppencommandos iſt daher jetzt auf
gegeben, den Weg der Oeffentlichkeit einzuſchlagen, und unter genauer
Angabe der Nationale den thätigen Beiſtand aller Militär und Civil
behdrden behufs der Ermittelungen in Anſpruch zu nehmen. Den zahl
reichen darauf bezüglichen Geſuchen von Angehörigen ſolcher Leute ſoll
dabei insbeſondere Rechnung getragen werden.
Die bisher bei der preußiſchen Feldartillerie noch im Gebrauch be

ſindlich geweſenen zwölfpfündigen Fußbatterieen ſind auf An
ordnung der GeneralInſpection der Artillerie jetzt gänzlich außer Dienſt
geſtelt. Die Ausrüſtung der Waffe ſoll künftighin, ſo wohl für die
Fuß als auch für die reitende Artillerie nur auf gußſtählerne gezogene
6pfündige und 4pfündige Caliber beſchränkt bleiben. Ebenſo

iſt an Stelle der früher ſchwerfälligen Laffetirung eine den raſchen Be
wegungen der Waffe entſprechende leicht conſtruirte getreten, welche
gichgeitig bei einem raſchen Vorgehen der Batterie zum Gefecht den
n e Bedienungsmannſchaften der einzelnen Geſchütze ein Mit
ahren geſtattet.

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: Wie bekannt iſt unſere Land wehr
in einer bedeutenden Umgeſtaltung begriffen. Alle Regimenter erhalten
vierte Bataillone, welche die volle Kriegsſtärke von 806 Mann haben.
Selbſtverſtändlich wird dadurch auch die Zahl der Landwehrſtämme ver
mehrt werden und manche unſerer kleinen Städte, welche bisher ver
gebens ſich um Garniſon bewarben, werden nun wenigſtens einen Land
wehrſtamm erhalten können. Jedes Linienregiment hat in Zukunft ſein
Landwehrregiment. Die Bataillonsbezirke müſſen ſich etwas verklei
nern, woraus für die controlpflichtige Mannſchaft ſich mancherlei Vor
theile ergeben. Den angeſtellten Berechnungen zufolge wird es möglich
ſin, die Linie künftig ausſchließlich aus der Reſerve zu completiren, ſo
daß im Kriegsfalle das erſte und zweite Aufgebot allein für die Land
wehr verwendet werden wird.
Nah dem Militär Wochenbl.“ hat der König genehmigt, daß

mit Ende dieſes Jahres die beiden älteſten Jahrgänge der Land wehr
zweiten Aufgebots d. h. alle diejenigen Mannſchaften, welche
bis zum Schluß des n a ch ſten Jahres eine Geſammtdienſtzeit von 19
Jahren erreichen würden, ſowie diejenigen, welche bis Ende dieſes Jah

e das 39 Lebensjahr vollenden und dvieſerhalb nach den bisherigen
Veſtimmungen zu entlaſſen ſind zum Landſturm übertreten. Da
Leen erfolgt in dieſem Jahre kein Uebertritt von der Reſerve zur Land
wehr, da nach der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes die Reſerve
ſicht 4 Jahre beträgt. Die Beſtimmungen über die Dienſtverpflich
z der mit den neuen Landestheilen übernommenen Mannſchaften des
ne klenſtandes werden jedoch durch vorſtehende Feſtſetzung nicht

Se man hört, will der General Vogel v. Falckenſtein mit
e dieſes Jahres in den Ruheſtand treten, um den Reſt ſeiner Tage

T beſſelbe iſt 71 Jahre auf ſeinem Gut bei Görlitz zu verleben.
de u geiſtigen Getränken, mit denen der „Kleinhandel“ nach
h t ets Ordre vom 7. Febr. 1835 und den dazu ergangenen dekla
äln Beſtimmungen nur auf Grund einer ſpeciellen polizeilichen
de niß geſtattet iſt, wurde bisher auch das Bier gerechnet Dieſe
üe e hindurch feſtgehaltene Auffaſſung hat nunmehr das König
ſt ertribunal geändert, indem es in mehreren Erkenntniſſen ausge
aſt hat, Zaß der Kleinhandel mit Bier jenen Vorſchriften nicht
leſen In Folge deſſen werden jetzt von dem Polizei Präſidio

tionen auf dieſes Gewerbe nicht mehr ertheilt.
bohe Comité für Ausſtattung unbemittelter Preußiſcher Gewerbtrei
tun zum Beſuch der Ausſtellung in Paris hat ſeit ſeiner Conſti
an et 12. Auguſt und ſeit Bewilligung freier Eiſenbahnfahrt bis
66 u giſche und franzöſiſche Grenze (von Berlin bis Aachen bereits
m un entſendet. Es ſind inzwiſchen an 1000 Anmeldungen und

de u den älteren und neuen Provinzen, eingegangen. Einer
verſhhe itte des Comité's niedergeſetzten, durch Vertrauensmaänner der
rige öſhat Gewerbsklaſſen ergänzten Commiſſton iſt das höchſt ſchwie
ſuche ift der Recherche und Auswahl übertragen. Zahlreiche Ge

r ſtrebſamer junger und älterer Manner müſſen natürlich un

berückſichtigt bleiben. Auch die fortgeſetzten Sammlungen und Gaben
patriotiſcher Mitbürger reichen bei weitem nicht aus. Viele Jnduſtrie
zweige fordern eine verhältnißmäßig gleiche Berückſtichtigung, vorzugs
weiſe aber ſolche, bezüglich deren ein Beſuch der Ausſtellung nicht ſo
wohl dem einzelnen Gewerbtreibenden, als der vaterländiſchen Gewerb
ſamkeit beſondere Vortheile verſpricht. Bis jetzt ſind die wöchentlich je
zweimaligen Extrazüge, und zwar jeder mit freier Fahrt blos für zehn
Perſonen, nur bis Ende September bewilligt; eine Prolongation ſteht
bis Mitte Oktober in Ausſicht dieſe weitere Benutzung aber iſt zugleich
von den dem Comité noch fernerweit zufſlieenden Geldmittel abhaängig.
Für die nächſten Extrazüge hat die Commiſſion über die Auswahl der
auszuſtattenden und zu entſendenden Perſonen bereits beſchloſſen.

In der geſtrigen Sitzung der ſchleswig holſteinſchen Ver
trauensmänner wurde der Entwurf der Verwaltungseintheilung in
den Herzogthümern erörtert. Auch erfolgte die Vorlage der Provinzial
Ordnung. (Die Vorlagen an die Vertrauensmänner beziehen ſich na
mentlich auf die Kreisverfaſſung der Herzogthümer. Was die Verwal
tungseintheilung betrifft, ſo iſt es die Abſicht, die Herzogthümer in zwei
Regierungsbezirke zu theilen, von denen der eine aus Schleswig ohne
die Jnſel Fehmarn, der andere aus Holſtein und Fehmarn beſtehen und
der erſtere in 8, der letztere in 11 Kreiſe getheilt werden ſoll.)

Der offiziöſe Agent des Königs von Hannover, Herr v. Windt
horſt, der mit den auf des Königs Privatvermögen bezüglichen ſoge
nannten Verhandlungen betraut war, ſoll ſich, wie die „K. Z. ſchreibt,
in Hietzing befinden. Man hat berechnet, daß, wenn König Georg
ſeinen vermeintlichen Anſprüchen definitiv entſagen wollte, Preußen ihm
beiläufig ſtebzehn Millionen Thaler bewilligen dürfte, wozu noch die in
England befindlichen 600,000 Pfund Sterling kommen würden. Auch
würde er wahrſcheinlich einige Schlöſſer behalten, aber ſonſt keinen an
deren Grundbeſitz in Hannover, auch die Apanagen für die Prinzen
und Prinzeſſinnen ſeines Hauſes ſelbſt übernehmen müſſen. Jn dieſer
Richtung etwa ſollen ſich die preußiſchen Konzeſſtonen bewegen.

In hieſigen höheren Kreiſen erzählt man ſich, daß die Exkönigin
e von Hannover im Geheimen zur katholiſchen Kirche überge
treten ſei.

Die Stellung des neuen Oberpräſidenten in Hannover wird vor
zugsweiſe eine Repräſentation ſein. Graf Stolberg iſt der größte
Gutsbeſitzer in Hannover und hofft man durch ihn den Widerſtand des
dortigen Adels zu beſiegen. Seine Gemahlin iſt eine Prinzeſſin Reuß;
es wird die Stellung des gräflichen Ehepaares, zur Geſellſchaft, den
Charakter eines Hofhalters annehmen. Graf Stolberg iſt 35 Jahr alt
und hat die gräflichen Studien abſolvirt.

Der Pariſer „Spectateur militaire“ vom 15. Juni d. J. enthält
eine „revue mensuelle de la lIégislation et de Vadministration
militaire“, die mit folgender Bemerkung ſchließt

Eine Ueberzeugung lebt in allen Geiſtern daß unſere milltäriſche Situation
ſchneller und energiſcher Verbeſſerungen bedarf. An der Seite des unter -Preu
ßens Hegemonie militariſch geeinigken Deutſchlands deſſen Einrichtungen es ihm
möglich machen in wenigen Monaten alle Krafte, über die es verfügt, auf die
Beine zu bringen, darf Frankreich nicht zurückbleiben. Der jüngſt unterzeichnete
Frieden kann nur dauernd ſein, ſo lange die beiden großen Mächte des Europälſchen
Feſtlandes in gleicher Weiſe militariſch organiſirt ſind, damit das augenfällige Miß
verhaltniß der Krafte nicht von Neuem ehrgeizige Projecte entſtehen läßt. Unmit
telbar nach der neuen Sitzung (der r muß Frankreich ohne Zögerung
und Verzug vorgehen die Reorganiſation ſeiner Armee beginnen ohne Verzug
denn die vollſtändige Ausführung dieſer Reorganiſation fordert 8 bis 9 Jahre ohne
Zögern weil die Erhaltung unſerer nationalen Ehre unſeres politiſchen Einfluſſes,
die Sicherheit unſerer Grenzen auf dem Spiele ſteht. e

Das „Mil. W.“ bemerkt hierzu: „Demnach hätten die vielbeſpro
chenen Rüſtungen zunächſt einen ſehr defenſiven Zweck; nach dem Macht
zuwachs Preußens muß Frankreich ſeine militäriſchen Kräfte erhöhen,
wenn das frühere Verhältniß der militärlſchen Kraft Frankreichs zu der
Preußens erhalten bleiben ſoll. In Frankreich glaubte man bisher
nicht, daß die preußiſche ArmeeOrganiſation ſich im großen Kriege be
währen würde; man hielt unſere jungen Soldaten nicht den langgedien
ten anderer Armeen gewachſen. Dieſe Meinungen hat der Feldzug von
1866 mit einem Schlage geändert, und ſo iſt in der That die preußiſche
Armee mit denen ihrer deutſchen Verbündeten heute doppelt ſo ſtark
als ſie vor 1866 von den Franzoſen gehalten wurde. An ſich deutet
alſo eine Vermehrung des Heeres und eine Verbeſſerung des Materials
nicht auf kriegeriſche Abſichten Frankreichs. Die große Vermehrung der
Artillerie iſt heute wie 1813 ein Nothbehelf, es fehlt an der genügen
den Zahl guter Jnfanterie.“

Die „C. 3.“ ſchreibt: Die Nachrichten aus Paris mehren ſich,
daß Marquis de Mouſtier von der Leitung der auswärtigen Angelegen
heiten zurücktreten und den Miniſter des Jnnern, Marguis de Lavalette,
zum Nachfolger erhalten werde. Es würde dieſer Miniſterwechſel ein
ſehr bedeutſamer Hinweis auf die Abſicht des Franzöſiſchen Ca
binets ſein, mit Preußen in gutem Einvernehmen zu verbleiben.
Miniſter de Lavalette iſt der Verfaſſer des bekannten Eirculars vom
16. Semptember v. J., auf welches in der Franzöſiſchen Depeſche vom
25. Auguſt d. J. über die Salzburger Zuſammenkunft hingewieſen iſt.

Hannover, d. 13. September. Nachdem die Militär Con
ventionen mit Hamburg, Lübeck und Bremen perfekt geworden ſind
werden dieſe drei Städte mit Truppen der Preußiſchen Armee beſetzt
werden, und ſind hierzu die JnfanterieRegimenter Nr. 75 und 76 des
L. Armeecorps deſignirt. Es werden daher die Bataillone dieſer Re
gimenter Ende dieſes Monats ihre jetzigen Garniſonen verlaſſen. Hier
durch entſteht natürlich ein verminderter Truppenbeſtand in der Pro
vinz, der, wenn er auch ſpäter gedeckt werden ſollte, doch nie ein höhe
rer werden wird, als er zur Zeit iſt. Die Nachrichten welche eine Ver
ſtärkung in dem Truppenſtand unſerer Provinz ankündigen, ſind ſonach
unbegründet.



Bekanntmachungen.

m Auction. m
Künftigen Montag über 8 Tage, als

den 23. September Er.
von früh 9 Uhr an

ſoll in dem Uhlemannſchen Wohnhauſe allhier
das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbars
Johann Gottlob Uhlemann gehörige
Mobiliar an Haus und Wirthſchaftsgeräthen,
Leinenzeug und Betten, Kleidungsſtücken, Acker
geräthe, Geſchirr, zwei Kühe, Hühner und Gänſe,
ſowie ſämmtliche vorhandenen Erntevorräthe an
Weizen Roggen, Gerſte, Hafer und den noch
auf dem Felde befindlichen Kartoffeln, Rüben
und Kraut, der vorhandene Dünger, ingl. das
Obſt im Garten, gegen gleich baare Bezahlung
verſteigert werden.

Niederclobicau, den 14. September 1867.
Das Dorfgericht.

Winen Gasthof
mit schönem Saal Kegelbahn und S
Savrten, in einem volkreichen Orte an
der Hauptstrasse gelegen, durch be
deutenden tägl. Ausspann
frequentärt, hat unter sehr günsti-

g gen Bedingungen zu verkaufen der Sekr.
e BIeeser zu Halle, Kl. Sandberg 6.

Verkauf.
Eine bäuerliche Beſitzung in der Nähe der

Stadt, beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, als: 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Scheune, Pferde, Kuh, Holz und Torfſtällen,
Schweineſtällen, bedeutendem Bodenraum, zwei
Kellern Hofraum mit unmittelbar daran gele
genem Garten und Feld und zwar: 1 Mrgn.
Obſt, Gemüſe und Graſegarien und 6 Mrgn.
Feld von gutem Boden, ſoll aus freier Hand
für 2700 verkauft werden. Die Gebäude
ſind gut im Stande und der Obſtgarten enthält
größtentheils tragbare Obſtbäume.

Nähere Auskunft ertheilt
A. Richter in Mücheln

bei Merſeburg.

Die Koeppe'ſchen Wohnhäuſer in Siegels
dorf, ſammt Garten und Zubehör, ſollen thei
lungshalber ganz oder getheilt von den Erben

am 23. d. Mts. Vorm. II Uhr
im Gaſthauſe zu Siegelsdörf meiſtbietend ver
kauft werden.

Gaſthofs-Verkauf!
Ein in der lebhafteſten Stadt An

halts belegener, ſehr frequenter Gaſt
hof, mit voller Real-Gerechtigkeit,
neuem Tanzſaal, Stallungen 2e., be
abſichtigt Veſitzer veränderungshal
ber preiswürdig zu verkaufen. An
zahlung 25009 Thaler. Uebernahme
Neujahr 1868 oder ſpäter. Von
wem? ſagt Ed. Stückrath in der
Gxped. d. Ztg.

Ein zweiter Verwalter
wird zu ſofortigem Antritt auf dem Rittergut
Gr. Weißandt b. Radegaſt geſucht. Ge
halt 100. Meldungen bei der Gutsverwaltung.

Ein Burſche von auswäris, der Kellner wer
den will, findet ſogleich Annahme

im „goldnen Herz“ in Halle.

Miün Theil nehmer
mit einem disponiblen Vermögen von 600
800 kann in einem größeren ſehr frequen
tirten Café verbunden mit feiner Re
ſtauration in Leipzig angenehme Stellung
finden. Adreſſen unter A. nimmt das An
moncen Vureau von Bernhard
Wwreyer in Leipzig entgegen.

Ein Gärtner mit guten Zeugniſſen, nament
lich in der Roſenzucht be andert, wird zum
1. Octbr. geſucht auf andwig ete.

Ein Hötel in einer lebhaften Stadt wird zu
kaufen reſp. pachten geſucht. Gef. Vranco-Of-
ferten C. B. poste restante Alistedt.

Die Maschinen-Copirbücher- u. Contobücher
von Wernharrd Levy, Halle, Leipzigerſtraße Nr. 8, empfiehlt

1000 B. grün Leinen, mit Regiſter u. Löſchtuch, durchſchoſſen das Stück 1
1000 B.

55
Contobücher für jedes Geſchäft liefere ich Unterſtücke von beſonderer Erfahrung in die
che und unter Benutzung der ſicher billigſten Bezugsquellen des beſten Materials zu

wöhnlich billigen Preiſen,

u. Leder mit Goldtitel, mit Regiſter u. Löſchtuch, durchſchoſſen das Stüche

Copirmaſchinen in Holz u. Eiſen bewährter Conſtruction,
Vorzüglichſte Copirtinkte Englands u. Deutſchlands.
Sowie ſämmtliche Comptoir Utenſilien u. Papiere jeden Formats; im richtigen Verſtändniß des
großen Conſum's dieſer Gegenſtände zu anerkannt billigen Preiſen nursbei e

Bernhard Levy, Leipzigerſtraße Nr. 8 in Halle g.
Neue marinirte in neue geräucherte Lachsheringe,

groß und fett, à St. I. u Große Bratheringe, à St. 1 Roltze
Fette Kieler Sprotten, à u 10

Alsleben: Franz Meiſe,

Bruno Knauf, Weißenfels:

große fette Kieler Bücklinge, r. o. Boltze.
C GHaarfärbemittel,

das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort ächt braun und ſchwarz. Unter
Garantie à Fl. 25 halbe Fl. 12 r empfehlen in Halle: Helmbold S Co

Bitterfeld: J. G. Schenke,
Schulze, Eisleben: Anton Wieſe, Eilenburg E. Ebersbach, Mansfeld.

Hohenſtein, Merſeburg: G. Licht, Naumburg: C. F. Schulze, Wettin
C. A. Günther.

Düben: Ernſt

Nur noch einige Tage e

C s AIGON S T Oauf dem BRossplatze.
Heute Dienstag den 17. September 1867

Eine große brillante Vorſtellung
aus dem Gebiete der modernen Salon Magie, Phyſitk und Jlluſton in Verbindung
mit den großartigſten Geiſter und GeſpenſterErſcheinungen. Vorzeigen des lebend ſprechen

den Kopfes und des indiſchen Wunderkorbes. Anfang präcis S Uhr.

Grosses Mlitaſfre Concert
Donnerstag als den 19. d. Mts. ausgeführt von dem Muſikchor des Magdeb. Artillerie
Regiments Nr. 4, unter perſönlicher Leitung des StabsTrompeters Herrn Dünkel.

Anfang Abends 7 Uhr.
Hierzu ladet ergebenſt ein

Entree 2

Beeſenlaublingen, den 13. Septbr. 1867.

Nach dem Concert Ball.

Franz Lohmann.

VoCal- und Instrummental Concert
z. Beſten des Pestaloz zie Vereins in der Champagnerfabrik zu reyberrg

Sonntag den 22. September Abends 7 Uhr
von Lehrern der Ephorie Freyburg.

Morrisons Gichtwatte
in Paquets à 7 U. 4 echt nur bei Herrn

Otto Henkel.
Friſche fette Kieler Sprotten

u. Bücklinge ein

r enn.
Trauben.

Gegen Einſendung des Betrags oder Nach
nahme verſende das G à 10 (incl. Ver
packung) beſte Kur und Tafeltrauben.
Rheiniſches Jntelligenz Comptoir

in Mainz.
NB. Durch ein vortheilhaftes Verfahren der

Verpackung ſind die Trauben bei Ankunft ſo
friſch wie ſoeben vom Stock genommen.

Hſtrau.
Mittwoch den 18. Septbr. Concert vom

Herrn Muſikdirektor Bornſchein aus Schaf
ſtedt, wozu ergebenſt einladet WPöhler.

Anfang Abends 7 Uhr.

Belleben.
Sonnabend den 21. d. M. großes Mili-

tair Concert ausgeführt vom Trompeter
Corps des Magdeburgiſchen Feſtungs Artillerie
Regmts. Nr 4, unter perſönlicher Leitung des
Stabstrompeters Herrn Dünkel, wozu erge
benſt einladen Dünkel. H. Kerſten.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Liebig's Wanzen- u. Nottentod,
à 6 e pr. Flaſche, bei Otto Henkel.

Freie Gemeinde in Halle
Mittwoch den 18. September Abends Uhr

im Saale des Hrn. Land mann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger
Ublich aus Magdeburg

m

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr wurde uns ein geſun

der Knabe geboren.
Halle, den 16. September 1867.

Ernſt Meyer,Alwine Meyer geb. Silber
Todes Anzeige.

Am 15. d. M. ſtarb unſer jüngſtes m
chen Eliſabeth im Alter von ſechs ne
am Keuchhuſten. Dies zeigen ſtatt jeder be
dern Meldung ergebenſt anDr. H. Geiſt und Fran

T.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 13. d. M. ſtarb unerwartet e
Vater, der Gutsbeſitzer und Magiſtrat n
Albert Finger in ſeinem erſt r 5 en
getretenen 67 Lebensjahre. Seinen vie n et
den und Bekannten widme ich tief betri
Traueranzeige.

örbi 17. September 1867.Zörbig, den Albert Finger.

labrik
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Erſte Beilage zu 12 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag der

S e Telegraphiſche Den e ehe
d. 14. Septbr. Der Kaiſer und die Kaiſerin vonnete die Königin von Neapel/ ſind geſtern Abend um 8

e Lingetroſſen und am Bahnhöf don der Herzogin Maf von
ühr i Tochter empfangen worden. Der Kaiſer trifft heute

eren i ten Wenn in Poſſenhofen zuſammen und verweilt daſelbſt bis
m
üben nchen, d. 15. September. Gutem Vernehmen nach iſt der

Aherige Kabinetschef Lut bereits zum Juſti, miniſter ernannt worben.
hege Polizeidirektor Lipowsky ſoll zum Kabinetschef und
Deren des Königs deſtgnirt ſein

Waris, d. 14 Septbr. Der „Temps“ erfährt aus Berlin, daß
der Beſuch des Kaiſers Napoleon am Preußiſchen Hofe beſchloſſen ſei.
r von der Goltz würde die officielle Einladung des Königs Wilhelm
l i überbringen. Alle Souveraine des Norddeutſche Bun
x hen ſich gleichzeitig mit Kaiſer Napoleon, welchen die Kaiſerin

nene in Berlin einfinden. Der Zeitpunkt der Reiſe iſt noch nicht

eſse rris, d. 15. September. Der „Abendmoniteur“ meldet, daß
der ehemalige franzöſiſche Geſandte in Mexiko Oano, am 28. v. M.
in New York eingetroffen iſt; in ſeiner Begleitung waren die Geſchäfts
träget Belgiens und Jtaliens, ſowie 200 Franzoſen welche aus Mexiko
in ihre Heimath zijrückkehren wollen Die franzöſiſchen Konſuln in
Vera Cruz und Tampico haben ſich direct nach Frankreich eingeſchifft.

Dem „Etendard“ zufolge iſt Hie Antwortsnote des däniſchen Kabi
nets auf die preußiſche Note vom 22, Auguſt bereits abgeſandt; die
daniſche Regierung erklärt ſich in derſelben zu vertraulichen Verhand
lungen mit Preußen bereit. Nach demſelben Journal ſollen bie Ver
handlungen zwiſchen der Bank und dem Credit mobilier zu einem gün

fügen Reſultat geführt haben. ePetersburg, d. 13 Septbr. Die Vermählung des Königs von
Griechenland mit der Großfürſtin Olga ſoll Mitte October erfolgen.
Konſtantinopel, d. 13 Septbr. Die „Turquie“ vertſſentlicht
den Wortlaut der den Kandioten vom Sultan gewährten Amneſtie
Bis zum 20. October iſt den waſfentragenden Fremden geſtattet die
Jnſel zu verlaſſen. Unter der Bedingung des Verzichtes auf ihr Eigen
khum haben die Kandioten die gleiche Erlaubniß dürfen aber ohne Ge
nehmigung des Sultans nicht zurückkehren Die Blockade der Jnſel,
ſeht das halbamtliche Blatt hinzu wird ſtrenge gehandhabt, den mit
Freiwilligen und Munition beladenen Schiffen verwehren kürkiſche Kreu

ng.en Yorr, d. 4. Septbr. Der Engliſche Geſandte hat Vera-

Cruz am 18. Auguſt verlaſſen. Aus Merico wird gemeldet daß
daſelbſt 200 Officiere wegen einer Verſchwörung gegen Juarez ver
haftet wurden.

Schweiz
Die Genfer Blätter enthalten folgenden Proteſt gegen die Hal

tung des Friedenskongreſſes, welchen die Katholiken Genfs an den
Staatsrath gerichtet habene 10. Die unterzeichneten Schweizer und Genfer Bürger
proteſtlren ihrer Eigenſchaft als Katholiken gegen die Thatſachen die ſich guf
ünſerin ſchweigee Boden und in unſerer Republik im Kanton Genf ereignen. Unter
dem Voriwand des Friedenskongreſſes haben wir Worte gehört welche eine Aufrel
dung um Bürgerkriege eine Verletzung der Achtung ſind welche dem Bewußtſein
der Hälfte der Einwohner des Kantons Genf gebührt. Wir ſind es unſerer Ehre
ſchuldig öffentlich zu proteſtiren und laut unſere Abſicht auszuſprechen alle unſereel und beſonders unſere religioſen Freihelten geachtet zu ſehen. Unſere Peu

kralität e das Unterpfand unſerer Sicherheit ür die Zukunft wie ſie es in der Ver
gangenheit geweſen ſ. Auf Jhre Sorgſamkeit für den Frieden und die gute Haar
Monte zwiſchen den Borgern vertrauend, hoſſen wir, daß die Ausländer durch Ihren
Einftuß, unſern gaſtfreundlichen Boden nicht mißbrauchen werden, um unſere Ueber
Fugung zu verletzen. Genehmigen Sie, Herr Präſident. Jm Namen einer großen
Zahl ihrer Mitbürger Folgen die Unterſchriften.

Gleichzeitig ließen die Unterzeichner folgende Proklamation an den
Straßenecken anſchlagen
Die unterzeichneten Kathollken proteſtiren gegen die von Garibaldi ausge
de Worte. Dieſe Worte ſind eine Beſchimpfung für den Glauben und das

ewiſſen der Hälfte der Bewohner des Kantons Genf. Es liegt in dieſen e
e für die Kirche und das Papſtthum eine gehaſſige Verletzung unſerer rellgſö
L Frelheſt und eine Aufreizung zum Burgerhaß, Jm Namen des Friedens ihrer
Rechte als freie Bürger einer freien Republik im Namen der Rückſichten welche
r Gaſtfreundſchaft und dem internationalen Recht s fordern ſie Achtung
für ihre religidſen Ueberzeugungen. Folgen die Unterſchriften

Gleichzeitig ſchickten die Katholiken eine rn an Monſignor
Merwillod, Biſchof von Hebron, um ihm den Schmerz auszudrücken,
den ihnen die Angriffe gegen den Papſt verurſacht hätten.

Ueber den ſtürmiſchen Schluß des Kongreſſes liegen nur ziemlich
aphoriſtiſche Telegramme vor. Die „IJndependance!“ enthält folgende
Depeſche aus Genf vom 12. September Der Friedenskongreß iſt durch
die radikale Partei aufgelöſt worden. Der Saal wurde geräumt und
et Mäaſident zog ſich zurück um einen Proteſt abzufaſſen.

Spanien.
Der Aufſtand glimmt noch fort trotz des ungeheuren Aufwan

d von Repreſſionsmitteln aller Art ſpukt, wie Briefe aus Barcelona
uſichern, nicht blos in den cataloniſchen und baskiſchen Gebirgen, ſon
n ſogar ſüdlich des Ebro noch immer die Jnſurrection und geht all

v in ein regelrechtes politiſches Brigantaggio über das, vom Land
e allenthalben unterſtützt, ſich noch lange wird halten können.

n die furchtbare Strenge, mit welcher Narbaez vorgeht, führt den
fielen kleinen Banden ſtets neue Rekruten zuz wer nur die Wahl zwi

ſich ihre Freunde verwandt,

Caledonien gebracht.

allen Punkten eröffnet hat.

dieſer Gang erinnere lebha

ſchen dem Schafföt und dem Anſchluſſe an die aufſtändiſchen Guerillas
hat, wählt natürlich das Letztere

Zur Beleuchtung der ſpaniſchen Zuſtände theilt der pariſer Corre
ſpondent der „Times“ folgende Thatſachen mit, die er aus guter Quelle,
nämlich von ſeinem Freunde der ſpaniſchen Regierung hat. Narvaez
läßt die „amneſtirten“ IJnſurgenten zu Tauſenden aufgreifen und nach
den Philippinen oder nach dem peſthguchenden Fernando Po verſchiffen.
Aus Catalonien ſind ſchon 700 oder 800, darunter Alcalden und Mit
glieder der ModeradoPartei, transportirt. Für einige derſelben haben

i damit ſie nach den Canarien Inſeln odereinem anderen weniger ungeſunden Klima geſchickt werden. Es war
vergebens, denn die Regierung will ſie auf ewig los werden und nicht
lange füttern. Neu iſt folgende Erſcheinung. Narvaez und Gonzales

Bravo wollen 8000 bis 10000 Perſonen transportiren. Dagegen prote
ſtirt der Finanzminiſter, weil die Verſendung politiſcher Gegner
theuer ſei, ſchon 10 bis 12 Millionen Realen gekoſtet habe und, auf
einen ſo großen Haufen angewandt, mehr koſten würde, als die ſpa
niſche Staatskaſſe beſtreiten könne.

Frankreich.
Paris, d. 13. Sept. Hie Regierung verbirgt ihre Freude nicht

über die Art und Weiſe, wie ſich der genfer Friedenskongreß blamirt
hat. Es iſt indeſſen falſch, wenn man behauptet, daß don hier aus
durch eine Note der Schweiz bemerklich gemacht worden ſei, wie Frank
reich etwaige Provokationen c. an ſeiner Grenze nicht dulden könne.
Garibaldi iſt heute in Florenz eingetroffen. Er hielt ſich unterwegs
nirgends auf. Er beeilte ſeine Reiſe ſo ſehr, weil ſein Sohn ihm aus
London geſchrieben daß die Gelder,
heute in Florenz eintreffen würden.
ribaldi ſeinen Angriff gegen Rom ſofort beginnen. Angeblich hat Rat
tazzi die Abſicht, ſich dem Unternehmen mit aller Energie zu widerſetzen.

Berezowski, der Pole, welcher im Boulogner Hölzchen auf den
Czaren ſchöß, iſt am 11. in Toulon angekommen. Er wird nach Neu

Seitdem in dem Verhältniſſe zwiſchen Deutſch
land und Frankreich eine Phaſe der Beruhigung eingetreten iſt, zieht vor
Allem der Orient die Aufmerkſamkeit unſerer Regierung auf ſich. Die
Plane Rußlands treten dort immer deutlicher hervor und eine Allianz
zwiſchen Rußland und der Türkei iſt nicht un wahrſcheinlich. Der
franzöſiſche Geſandte in Konſtantinopel, Hr. Bouree, iſt angewieſen,
ſich für die nächſte Zeit eines ſelbſtſtändigen Auftretens zu enthalten und
ſich dem engliſchen Botſchafter in Allem anzuſchließen.
ſo charakteriſtiſcher, als ſeit einigen Monaten England wieder im gan
zen Orient den unterirdiſchen diplomatiſchen Krieg mit Rußland auf

Die bedeutenden Rüſtungen, welche in den
letzten Wochen in Bezug auf unſere Marine begonnen worden ſind, wer
den wohl nicht mit Unrecht mit dem Wiedererwachen ver orientaliſchen
Frage in Zuſammenhang gebracht.

Großbritannien und Jrland.
London, di 12. Sept. Die Vorbereitungen für den abyſſiniſchen

Feldzug werden beſchleunigt, guf daß die Schiffe ſchon in den erſten
Tagen der kommenden Woche in See gehen können.
verpool wird rüſtig an der Verpackung und Verladung der nöthigen
Vorräthe für den abyſſiniſchen Feldzug gearbeitet.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Nach Berichten aus Jeruſalem hat der Krieg der türkiſchen Re

gierung gegen die Beduinen des OſtJordanlandes ſeit 14 Sagen begon-
nen. Alles Militär aus Syrien iſt vor kurzem über den Jordan ge
rückt, und von Damaskus her ſollen 10,000 Mann im Anmarſch ſein,
um die Beduinen zu unterwerfen, beſonders aber um Rekuten unter
ihnen auszuheben. Sind ſie unterworfen ſo will der Paſcha ſie nöthi
gen ſich an feſten Ortſchaften niederzulaſſen, um den Tribut beſſer ein
kreiben zu können. Ueber die Erfolge dieſer Expedition iſt bis jetzt noch
nichts bekannt geworden.

Von der Jnſel Chios ſind Nachrichten eingegangen, denen zufolge
ſich dort ein Aufſtand organiſiren ſoll.
daß der Gouverneur der Jnſel die Gemeinde Autsnomie, welche die Be
wohner ſeit langer Zeit genießen wieder aufgehoben habe. Eine Depu-
tation, heißt es, ſei nach Konſtantinopel abgegangen, umenöch einen
letzten Verſuch zu machen die Maßregel des Gouverneurs zu hintertrei
ben. Man zweifelt jedoch, daß der Gouverneur den Chioten erlauben
werde, bis zur Entſcheidung ruhig zu bleiben da ſchon die Waffen al
lerwaärts konſiszirt und die Primaken eingekerkert wurden. Man meint,

ft an den Beginn des candiotiſchen Aufſtandes.

die er in England aufgebracht,
Wie man ferner erfährt, will Ga

Es iſt dies um

Hier wie in Li

Als Urſache wird angegeben,

Das am 14. Septbr. ausgeg

Geſetzſammlunen Stück e Geſetzz Sammlung enthalt unter

Nr. 6819. die Verordnung betreffend die Kreis Vetfäſſung im Gebiete des Re
I gierungsbezirks Kaſſel Vom 9. September 1867.

Aus den telegtn phiſchen Witterungeberichten.
m 14. September

Beobachtungeteit. Barometer. Temperaka v Augem.Stunde Ort Par. Lin. Reaum, Mu— Hinſmmelsanſicht

7 Mxgs. Königsberg 3309,1 8,4 o ſtark heiter6 z Serln 336/1 11/5 80., ſchwach. heiter
Torgat 333,6 12 8W., ſchwach. heiter

r aparanda (inh 336,7 8,8 ſchwache edegt.
Petersburg 340,9 8,2 Windſtllle. hewölkt,



2 e 20 bis 2 e 27 Gerſte 1 20 bis 2WMeteorologiſche Beobachtungen. i 5 Rbel vr. Et. 18 eins v et Tee r
15. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Seitens der Leipziger Produeten Börſe am 14 Sept notirte i ſſe

e e ZollEentner Oel für 1 Dresdner t Getreide mit varente,Luftdruck. 1334,96 Par. L. 334,11 Par. L. 334,41 Par. L. 334,49 Par. L. Fuügtem Preiſe fur 1 Berliner Wispel dergleichen und 0) fur 100 Art belge
Dunſtdruck 4,79 Par. L. 5,03 Par. L. 4,20 Par. L. 4,69 Par. L. Spiritus, Alles laut Anzelge der verpflichteken Commiſſtongtre. Wellen hie d

Rel. Feuchtigkeit 100 t. 67 pCt. 74 pCt. so pCt. rium en e (ua QualLuſtwärme 1o,1 G. Rm. 15,7 G. Rm. 12,4 G. R. 12,7 m. „„Noggen e nach Aal
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 14. September. Die Fonds und Actienbörſe beharrt in
Die Unſicherhelt wegen des

Credit mobilier in Paris und die Spannung auſ das Endreſultat halt noch an
auch die Ausgleichungsfrage in Wien beſchaftigt noch die

Gemüther weil man die weiteren Nachrichten noch zu erwarten hat.
ländiſchem Gebiet war die Haltung ziemlich feſt wurde aber ſpäter wieder matter,
ohne daß große Schwenkungen ſtatkfanden; eine beſtimmte Tendenz läßt ſich daher

Von Eiſenbahnen waren keine belebt;

hrer Geſchaftsloſigkeit; es fehlte an jeder Anregnng.

und wirkt lahmend ein;

heute nicht angeben.
St. Prior. wurden ziemlich viel und 1 höher gehandelt.
ſetzten mit 77 Geld ein und gingen dann plötzlich anſehnlich in die Höhe da das
Goldagio privatim niedriger gemeldet wurde (44.).
94 bez. u. G. Preuß, Fonds wenlg verändert

leihe 60 Bf.
Magdeburger Börſe vom 14. September. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.

Hamburg kurze Sicht 151 Bf. do. 2 Monat 1650/, Bf.
Monat 56. 24 Gd. Preußiſche Friedrichsd'or 118 Gd.
ſchiff.PriorltätsActien (Zinsfuß 5
Aetien Lit. A. 49 255 Bf. do. Lit. B. 42/0
StammAetien 4 182 Bf.

89 Bf.

4 S 947, Gd.
verſicherungsActien 59 130 Bf. do
Hagelverſicherungs Actien 5 105 Bf.
Allg. GasActien 4 89 Bf.

rk. Von öſterr. Papieren waren
Er. dit und Galizier belebt. Wechſel blieben ſtill und matt. Rumaäniſche An

Magdeburg Leipziger Stamm
Magdeburg Halberſtaädter

do. Prioritäts Aectien II. Emiſſion 47 945 Gd.
Magdeburg Wittenberger Stamm Actien 3 67 Bf. tä

Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 42/0 795 Bf. do. Rück
do. LebensverſicherungsActien 5 93 Bf. do.

Auf fremd

14, Bf.
nur Oſtpreuß. Sudb.

Amerlkaner waren feſt. Markt.

Badiſche neue Anleihe

Frankfürt kurze Sicht 2
Vereinigte Dampf

do. PrioritatsActien

Marktberichte.
Magdeburg, d. 14. September.

valierGerſte 55 pr. Scheffel 72
fer 28

Nordhauſen, d. 14. Septbr.

Weizen 92—88 Roggen 68 Che
Landgerſte 45 pr. Scheffel 70 20

Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles loco ohne Faß 24
Weizen 3 bis 8 20 Roggen

Aufwärts:
g

5 Gd. (nach Qual. 62-—68 f. 62
October 641 B. pr. October, Noobr. 65
Qual. B. 3 Gd. (nach Qual. 45- 48
fer 98 loco nach Qual. 2 2 S. 2Qual. 26--28 f. 27 bz. 26 Gd.Bf. (64 Bf.) Rapps 148 loco:
loco II Bf.vember, ingl. pr. November

Mohnöl loco: 20 Bf.
pr. September 28 b.

Liverpool d. 14, September.
New Orleans 9

Dhollerah good middling Dhollerah 6
New fair Opmra 6 good fair Oomra 7 Pernam

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 15. September Aber

Jäkel Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Halle.Guter v. Magdeburg n. Halle. n
Niederwärts: Schwarz, 2 Kaähne, und Herus,

Hamburg. Kurth Syrup, v. Bernburg n. Magdeburg.

S Gd. r. September o
Bf.) Gerſte, 138 W wach

c 45 Gd. Ha
u G (pachgis 168 loco oe

h r September Oetober und vr. Hetoher
ecember durchgehends 117 f. Leindl, t

23 G
Baumwolle 10,000 Ballen UmſaGeorgia 95 fair Dhollerah 69 e

Bengal 5 9ood fair
10, Smyrna

Spiritüs, loco: 24 f.

ids am Ach5 Fuß Zoll am 16. September Morgens am Unterpegel 5 FußWaſſer der Elbe bei Magdeburg den 14. ener e telten Pegel

2 S ſert
aſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14., Sept.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Sept.
Morgens 2 Fuß d

2 Ellen 5 Jol dte
Schiffahrtsnachrichten.

Am 12. September paſſirten die Schleuſe zu Bernbu
Aufwärts: König Guano, v. Hamburg un. Halle. Pfaffenberg,

do. Stadtobl en 4, 5 96 Gd. Parforcehauſe. Bernſtein Cement, v. Stettin n. Halleer e G Pee e un et ßf Jl n zent Ackererſte v. Halle n. Hamburg. C. Heſſe eer v. Bernburg n.Herm Foemſand, v. Drotha n. Berlin r t n
Am 13. September.

Hoppe,

Zucker v. Halle nach

e h
3

Dekannkmachnagen.

Freiwillige Subhaſtation.
Das dem Amtmann Friedrich Wilhelm

Karl Braunbehrens bisher gehörig gewe
ſene, in der Grafſchaft Mansfeld, Regierungs
Bezirk Merſeburg, belegene Rittergut Wille
rode, mit neuerdings errichteten herrſchaftlichen
Wohngebäuden und circa 860 Morgen Gärten,
Teichen und Ackerländereien, letztere meiſt Wei
zenboden, ſoll mit lebendem und todten Jnven
tarium und voller Erndte erbtheilungshalber auf

den 26. September er.
Vormittags 11 Uhr

vor Herrn Kreisrichter Wiedeburg, Zimmer
Nr. 16, 2 Treppen hoch, an Gerichtsſtelle öffent
lich verſteigert werden.

Gefordert werden als Anzahlung bei der Ueber
gabe des Guts circa 40,000 Letztere er
folgt 3 Wochen nach ertheiltem Zuſchlage.

Die Taxe des Guts, die Verkaufsbedingun
gen und Hypotheken Verhältniſſe ſind in unſerm
Büreau Nr. III einzuſehen

Eisleben, den 24. Auguſt 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Der dem Getreidehändler Ferdinand Sei

me gehörige Antheil an folgenden mit ſeiner
Ehefrau,, Eva Marie geb. Klofßs gemein
ſchaftlich gehörigen Grundſtücken komb. Hypo
thekenbuch Band IV fol. 73:

Wohnhaus Nr. 18 Crumpa mit Zubehsr,

taxirt 1359 22 62) der dazu gehörige Plan hinterm Dorfe Nr.
215 a von 10 Morgen, taxirt 1400

3) desgl. Plan, das Angeſpann 8,39Ruth.,
tkaxirt 6 10

H desgl. Plan Nr. 265a auf dem Haſſelberge
und im Thale, 7 Morg. 130 Rth. taxirt
810

5) Plan 139 in den langen Wieſen, 1 Motg.
60 DRuthen, taxirt 173 10

6) Plan 28b das Geiſelfeld, 1 Morg. 173
Ruthen, taxirt 200

7) Plan 53 daſelbſt, 1 Morg. 96 DRuthen,
taxirt 195

8) Plan 122a in den langen Wieſen, 57
Ruthen, taxirt 42

9) Plan 252 auf der hohen Mack, 11 Morg.
37 DRth., taxirt 1282

ferner die dem Ferdinand Seime allein ge

d. J. eine Lehrerſtelle vacant.
trägt 200 und ſteigt von fünf zu ſünf Jah
ren um 50 bis auf 400 Quualiftzirte
Bewerber haben ſich ſchleunigſt unter Bei
fügung ihrer Zeugniſſe,
Perſönliche Vorſtellung und Abhaltung einer
Probelection ſind unerläßliche Bedingungen

67 DRuthen, taxirt 1934
12) Plan Nr. 28 a im Geiſelfelde, 90 Rth.

taxirt 50
13) Plan Nr. 230d I im Mittelfelde, 4 Mrg.

89 DRuthen, taxirt 495
14) Plan Nr. 230 d II im Mittelfelde, 124

Ruthen, taxirt 76
15) Plan Nr. 230d im Nittelfelde, 5 Morg.

33 [DRuthen, taxirt 571
16) Plan Nr. 230 e I im Mittelfelde, 2 Morg.

36 [MRuthen, taxirt 242
17) Plan Nr. 230 e II im Mittelfelde, 2Mrg.

178 DRuthen, taxirt 330
18) Plan Nr. 94 in der Wenigermark, 12 Mg.,

taxirt 1330
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am I. Januar 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Mücheln, den 23. Juni 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Vacante Lehrerſtelle.
An der hieſigen Volksſchule wird zu Michaelis

Das Gehalt be

bei uns zu melden.

Aſchersleben, den 7. September 1867.
Der Magiſtrat.

gez. Wennhak.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin i
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

h täglich

Dr. Wieftrunkk.
Ein Landgut mit 104 Morgen iſt mit

voller Erndte wie es ſteht und liegt für 9000
feſten Preis ſofort zu verkaufen und zu überneh
men. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
hörigen, im kombinirten Hypothekenbuche Bd.
18 fol. 414 eingetragenen Grundſtücke
10) Plan Nr. 257 auf dem Rödchen, 4 Mrg.

92 [MRuthen, taxirt 495

nahe bei Halle,
S Gärtnerei eignet, hat zu verkaufen

S M. Morgen des beſten Feldes,
welches ſich ganz beſonders

G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckereß in Hahe,

11) Plan Nr. 237 im Mittelfelde, 19 Morg. Verkauf
Kurxantheilen.

oo Kuxtheile an den Mansfelder Kupferſche
ferbergwerken, welche im Berge Gegen und H
pothekenbuche der Berg HypothekenCommiſſton
zu Halle Band I pag- 142 unter No. 636
für die Paſtor Söllig ſchen Erben eingelragen
ſtehen, ſollen auf Antrag der Beſitzer am 30,
Septbr. c Vormittags 10 Uhr in der Reſtau
ration des Stadtgrabens allhier im Wege dis
Meiſtgebots verkauft und zu dieſem Behufe in
einzelnen ideellen Antheilen von h Kuxen und
auch im Ganzen ausgeboten werden, wozu ich
Kaufluſtige hierdurch einlade.

Eisleben, den 31. Aug. 1867
Der Juſtiz Rath
Bindewald.

Lehr Curſus J
für

EinjährigFreiwillige,
Königsſtraße 15,

halbjährig. Auf Verlangen Unterricht in Eng
liſchen, franzöſiſche u. engliſche Converſation u.
Correſpondenz.

Anfang 4. October. Anmeldungen nimmt
täglich von 8 12 Uhr entgegen

Halle, Leipzigerſtr. 81. Gebhardt.

Haus Verkauf.
Ein Haus mit zwei geräumigen Verkaufsla

den und ſchönen Wohnungen für jedes Geſchäft
paſſend, in einer der lebhafteſten Straßen un
weit der Bahnhöfe in Halle belegen, ſoll vor

v Magdeburg n. Halle. Fritze, 2 Kahne mit Langholz, v. So hheſe n

ein

theilhaft aber ſchleunigſt vrrkauft werden und iſt
Näheres zu erfahren beim Architekt und Bau
führer gr. Heine in Halle a/S, Landwehr
ſtraße Nr. 10.

e

Alte Elsenbahnschleuen à 2/2 pr. Cine in allen Längen a. Höhen, zu Bolen
J Träger Cemente; Dachkilz, Dachpaß un

Schlefer, Hanerstelne, Ohamottestelne, m
3 Kurfülessen, Klinker u. allo sonst. Ha

kerlallen u billigen a. ſesten Praizen pe
d 0. Mann Jöhne in Rahe es.

Garantie für reine Cacao und Zucker

Vorzügliche Chocoladen
aus der Dampf-Chocoladen und e
fabrik des Königl. Hoflieſeranten Herrn r
Stollwerck ch a/Rhein empfehle z
gefälligen Abnahme beſtens.
Als leben. O. Koive. Abe
Eine kräftige Amme, am liebſten vom gnewird ſofort geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück

rath in der Exp. d. Ztg.



Fweite Beilage zu 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 17. September 1867.

Vermiſchtes.
BHerlin, d. 13. Septbr. Ein Raubanfall, gegen eine ſehr

bekannte Künſtlerin ausgeführt, macht großes Aufſehen Frau Nie
an Seebach nämlich hatte ſich geſtern, Mittwoch, Abends in

Se leitung ihrer Geſellſchafterin auf die hieſige Haupt Poſt begeben,
P bgſelbſt eine ihr von ihrem Ehemann zugeſendete Summe Geld

n 6000 Gulden erhoben. Als beide Damen zurückkehrten, ſtiegen ſie
W der Ecke der Hohenzollern und Thiergarkenſtraße aus. Frau Nie
n annSeebach trug das Päckchen, als plötzlich ein Kerl auf ſie zuge
n kam, ihr daſſelbe entriß und damit in das Dickicht des Thiergar
ne verſchwand. Der Räuber konnte nicht verfolgt werden weil Per
ſonen überhaupt ſonſt nicht zur Stelle waren und entkam ſomit. Frau
NRiemann iſt in Folge des Schreckens in eine Krankheit verfallen.

poſen, d. 10. September. Der Sieger von Nachod und
Skalit, General v. Steinmetz, hat den Wunſch ſeines Königs erfüllt
und ſich entſchloſſen, noch in ſeinem ſpäten Alter in den Stand der Ehe
n treten. Der geiſtig und körperlich noch überaus rüſtige Greis feierte

hier in dieſen Tagen bald nach ſeiner Rückkehr von einer Landreiſe ſeine
Verlobung mit Frl. v. Kroſigk, Tochter des Generalmajors v. Kroſigk,
Commandeur der 10. Brigade. Die Braut iſt eine jugendliche Dame,
die ſich eben ſo ſehr d r e durch die vortrefflichſten Gei

und Herzenseigenſchaften auszeichnet.e war deine Erfindung der neueren Zeit hat vorausſichtlich eine

ſo große Zukunft, als diejenige rohes Petroleum zur DampftkeſſelHei
zung zu benutzen. Bei ſtationären Maſchinenanlagen, welche meiſtens
Koplen von geringer Qualität gebrauchen dürfte dieſes Material, ſeiner
Hilligkeitwegen, nicht ſo leicht durch Erdöle verdrängt werden. In der Keſſel
heizung von Dampfern aber dürfte die Einführung jenes neuen Brenn-
aterials nicht allzu fern ſein, indem der vielleicht etwas höhere Preis
hier weniger in Frage kommt als die außerordentlichen Vorzüge welche
das neue Material bietet. Da das Petroleum nur wenig Raum bean
ſprucht, ſo wird ein großer Theil deſſelben, welcher jetzt die ungeheuren
Kohlenmaſſen birgt, dem Laderaum aggregirt werden können. Der Ge
wing an Laderaum, mithin eine vergrößerte Frachteinnahme, iſt jedoch
nicht der einzigſte Vorzug der Petroleum Feuerung, da durch Abſchaf
fung eines Heeres von Heizern, Kohlenträgern und Aſchenziehern der
Gagenetat um ein Bedeutendes vermindert wird. Der Heizapparat,
welchen das, New Yorker Journal of Mining vom 10. Aug. 1867 aus
führkich beſchreibt, iſt ſo konſtruirt, daß er an Stelle der Roſten in
jedem gewöhnlichen Dampfkeſſel angebracht werden kann, und die Be
dienung deſſelben ſo einfach, daß ſie jedem gewöhnlichen Arbeiter anver
traut werden kann. Der Apparat beſteht im Weſentlichen aus einer,
mit brauſenartigen Brennern verſehenen Retorte, welche im Keſſel die
Stelle der Roſten einnimut, und einem Reſervoir, welches, in beliebi
ger Entfernung deſſelben aufgeſtellt, durch eine Röhrenleitung die Retorte
mit Petroleum ſpeiſt. Das Spiel des ganzen Apparates iſt etwa Fol
gendes: Wenn noch Alles kalt iſt, wird unter dem Boden der Retorte
einige Minuten lang ein kleines Feuer von Hobelſpähnen und Spalt-
holz unterhalten und durch das Zuleitungsrohr Petroleum auf den er
hitten Boden der Retorte geführt, worauf daſſelbe ſich ſofort in Gas
verwandelt, welches durch große, brauſenartige Brenner austretend, mit
ſchwerer, ſtarkrauchender Flamme verbrennt. Der Boden der Retorte
wird von jetzt an durch eine Gasflamme, welche das Holzfeuer erſetzt,
bis zur Rothglühhitze erwärmt. Sobald ſich Dampf entwickelt, läßt
man ſolchen durch eine über der Retorte im Feuer liegende Spirale von
theilweiſe wit eiſernen Bohrſpähnen gefüllten Gasröhren in die Retorte
ſtrömen. Hier eintretend verbindet ſich der überhitzte oder zerſetzte Dampf
mit dem PetroleumGas, welches von nun an unter Entwickelung einer
intenſiven Hitze, faſt rauchlos verbrennt. Um die Verbrennung voll
kommen zu machen iſt es nöthig, unter einem Drucke von circa
Pfd. pr. D“ Sauerſtoff in die Retorte zu führen, welches durch eine
kleine Luflpumpe bewirkt wird. Nachdem beſagte Luftpumpe in Be
trieb geſetzt, brennt das Gas mit intenſtver, etwas bläulicher Flamme,
ohne eine Spur von Rauch, und entwickelt eine Hitze, wie ſie nie von
wem andern Brennmaterial erzeugt wurde. Die Feuer unter Aufſicht
eines gewöhnlichen Arbeiters ſtehend, werden einfach durch die Ventile
der Luft Oel und Dampfzuleitungen regulirt. Die Furcht vor der
goßen Feuergefährlichkeit des neuen Apparates ſcheint unbegründet zu
ſein indem bei den zahlreichen Verſuchen, welche während der letzten
zwei Jahre in den Vereinigten Staaten gemacht wurden, ſich nicht ein
einziger Unfall ereignete. Augenblicklich arbeitet der oben beſchriebene
Apparat am Bord des V. S. Dampfers Palos und in der Battery zu
New York

ß In einer durch Vermittlung der kaiſerl. Commiſſion an die
temden Commiſſare gelangten Mittheilung des Directors der Zollver

ginn in Paris wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Zölle für
e nach Frankreich verkauften Ausſtellungs Gegenſtände zwar erſt am
v ihres Ausganges aus dem Marsfelde entrichtet werden müſſen,

zur ermeidung aller Verzögerungen im Wegtransporte der betreffenden
ver wird jedoch als wünſchenswerth bezeichnet, daß zeitig und
e dem Schluſſe der Ausſtellung die Anmeldung in dem auf dem
und de befindlichen Zollbureau erfolge, um ſofort die Zollquittungen
ite G. angsſcheine vorbereiten zu können. Den Ausſtellern, welche
e en ſtände nach Frankreich bereits abgeſetzt haben oder noch in

di kommen, ſie abzuſetzen, dürfte es erwünſcht ſein, ſchon auf
Wege von der Sache Kenntniß zu erhalten.

der Eine bemerkenswerthe Entdeckung iſt in Nord-Amerika in
Ahe des Waſſerfalls des Potomacfluſſes, oberhalb Waſhington,

gemacht worden. Dort fand man nämlich einen Runenſtein, deſſen
Jnſchrift einem im Jahre 1051 verſtorbenen isländiſchen Weibe gilt.
Der Fund iſt ein weiterer Beweis, daß ſchon gegen 500 Jahre vor
Columbus ſkandinaviſche Nordländer die amerikaniſchen Küſten beſucht
haben. An derſelben Stelle ſind auch Bruchſtücke von Zähnen, Bron
zeſchmuckſachen, Münzen und andere Alterthümer zu Tage gefordert

worden.

Kunſt Nachricht.
Zeitz. Jn nächſter Zeit wird hier ein großes Muſikfeſt ſtatt

finden. Der Nelleſſche Geſangverein wird, nachdem derſelbe in einer Reihe
von Kirchenconcerten verſchiedene altkirchliche Geſcänge, meiſt a Capella,
vorgetragen hat, am 25. d. M. Nachmittags 2 Uhr in hieſiger Schloß
kirche das Oratorium „„Elias von Mendelsſohn unter Mikwirkung vieler
auswärtiger Künſtler zur Aufführung bringen. Ebenſo werden die dabei
betheiligten Orcheſterkräfte ein größeres Jnſtrumental Concert veranſtalten.

Zuckermarkt.
Halle, d. 16. September. Wir haben mehrmals in dieſen Blättern auf die

Zuckerproduktion der Vereinigten Staaten Nordamerika's und deren Störung durch
den Bürgerkrieg und durch deſſen Nachwirkungen aufmerkſam gemacht. Europa be
zieht zwar keinen Rohr, Ahorn oder Sorghum Zucker aus Nordamerika, dennoch
fühlt es den Einfluß der dortigen Erndten, weil dieſes Land, wenn es eine ſchwache
Zuckererndte macht gezwungen iſt, ſich auf en Märkten, namentlich auf Cuba
zu verſorgen, und den Europäern ſowohl in Havang als im ganzen Weſtindien
und in Braſilien Concurrenz zu machen. Jn den letzten Jahren vor dem Aus
bruche des Burgerkrieges war

die eigene Production

321,964,160
1859 430,416,000 965,852,160
1860 265,061,440 930,341,440.Nach dem Durchſchnitt der 3 Jahre 1858 60 war die eigne Produetion ea. 360

Millionen Pfund. Nach den jetzt veröffentlichten amtlichen Schätzungen der diesjaäh
rigen Erndte beträgt die einheimiſche Produetion 57,745,500 Vfd. während die
Vereinigten Staaten ea. 932 Mill. Pfd. eonſumiren und eine Zufuhr von eg. 880
Mill. Pfd. aus Cuba Braſilien Weſtindien u. ſ. w. beanſpruchen werden. Die
Coneurrenz auf den koloniglen Zuckermärkten wird daher eine fuühlbare werden.

Magdeburg, d. 14. September. (E. Musmann Rohzücker. Von erſten
Produeten ſind im Laufe dieſer Woche nur ein pagr Pöſtchen gehandelt, weil das
Wenige, was davon noch da iſt zu hoch im Preiſe gehalten wird. Lebhafter war
dagegen der Verkehr in Nachvroducten, die in Folge der beſſeren engliſchen Berichte
und der damit eingehenden Ordres zu anziehenden Preiſen ſchlanken Abzug fanden.
Es wurden mehrere Tauſend Centner davon umgeſetzt.

Neue erſte Producte waren noch nicht am Markt dagegen wurde heute von
neuen feinen Eryſtallzuckern etwas à 13 Forderung ausgeboten.

Raffinirter Zucker. Einzelne Fabriken ſuchten ſich im Laufe dieſer Woche
ihrer Vorrathe von Brodzuckern zu entledigen und gelangten theilweis auch dazu,
nachdem ſie ſich in einen kleinen Preisnachlaß gefügt hatten. Die Umſaätze waren
in Folge deſſen im Allgemeinen nicht unbedeutend. In gemahlenen Zuckern war der
Verkehr beſchrankt.

Syrup loeo und auf Lieferung 41 42 p. Ctr. exeluſive Tonne.Raffinade, inel. Faß 14 R nrer centrif. I. Pr. F. III.
Melis, ff. exel. Faß 13 137 ditto, weiß 11 -10

die Conſumtion
Pfd

1858 870,222,080

ditto, mittel, do. do. 13 13 ditto, blond 102 10ditto, ordinaär, do. do. 137 13 ditto, hellgelbmittel 10 10.
Gem. Raffinade, incl. Faß 14 13 ditto, gelbdunkel 9 9
Gem. Melis, do. do. 13 12, Nachproduete, centrif. 9 8

Köln, d. 14. September. Von Lieferungsgeſchaften verlautet noch wenig da
ſich Reflektanten im Allgemeinen noch nicht geneigt zeigen die Forderungen der
Producenten zu bewilligen. Raffinirte Zucker waren bei mäßigem Angebot auch nur
ſchwach begehrt, da es an größern Ordres aus der Kundſchaft fehlte; die letzten
VPotirungen Thlr. 13 für gewöhnliche Melisſorten erfuhren keine Aenderung.
n Raffinerieen hatten guten Abſatz nach dem Oberlande und bleiben deren

orräthe knapp.
Hamburg, d. 13. September. (Wochenbericht.) Der Zuckermarkt war feſt

in dieſer Woche und Preiſe völlig behauptet begeben wurden ca. 500 K. 200 S.
braune Bahia 200 S. bragune Madras. Notirungen: Havana, weiße feine 24

25 weiße mittel 24 24 ordinär 23 23 blonder 22 22 gelbe
fein 21 22, mittel 20 21, vrdin. 18 19 braune 16 17 Bahia
und Maroim, weiß fein in Kiſten 19 ——20, mittel 18/,——19, vrdinär 17 18
braun fein 16 17, mittel 15 16 vrdinär 14 15 weiß in Sacken
18 22, braun 15 17 Pernambuco Macenio, Paralba Santos, welß in
Säcken 18 21, braun in Säcken 15 17, Maurltius, gelber und grauer in
Sacken 17 21, brgun 13 14 Manila, gedeckt in Sacken 159 17 unge
deckt 13 14 Cuba, Surinam 15 167, Portorkco und St. Croix
Muscovaden 16 17 Bataviag weiß 19 21 gelb und grau 17 19,
braun 14 16 Siam Benares China Caleutta, weiß und gelb in Säcken
19 22, braun 12 14 St. Domingo in S. 16 18 Die Frage in
Raffinaden beſonders für geringe Sorten wär auch dieſe Woche recht lebhaft und
ſind ea. 16,000 B. verkauft. Preiſe ohne beſondere Veranderung.

Stettin, d. 18. September. Umſätze in Rohzucker ſind nicht zu melden da
es ganzlich an Offerten fehlt. Raffinirte Zucker verharren nach wie vor in flauer
Haltung; iſt auch der Abzug etwas bedeutender geworden ſo ſind doch Preiſe wie
derum eine Kleinigkeit gefallen.

Rotterdam, d. 10. September. In Rohzucker wurden außer 466 Körben Ba
tavia, ſchwach und ſehr ſchwach Nr. 11, aufgeſchlagen zu 282 Fl. keine Umſätze
bekannt. Zu 1 Fl. unter Juliwerth wurden in Amſterdam 500 Kjs. Nr. 14 15
S im Allgemeinen ſind aber die Eigner nicht geſtimmt dieſem Beiſpiel
zu folgen.

Für die Maatſchapry Auktion am 25. d. iſt folgende Taxation entworfen:

Nr 77 Fil. 0 Nr. 16 l.S 2 Fl Nr. 11 30 Fl 38 F6 28 a 17 54728 18 32 18 38 29 14 33 19 349 30 15 32 20 2510 29 tIn raff. Zucker traten in Folge der etwas günſtigeren auslandiſchen Berichte
viel Tontramineurs als Käufer auf für in blanco verkaufte Partieen und es war
demnach ſowohl in erſter als in zweiter Hand ch Lebhaftigkeit bemerkbar was
jedoch auf die Preiſe von erſten Sorten Eruſhed weniger Einfluß hatte welche zu
337, 31 Fl. blieben mehr dagegen auf Sup. Melis in Papier und zweite Sor
ten Cruſhed, von welch erſtern noch ziemlich viel Blancoverkäufe zu decken, dagegen
keine großen Partieen dispontbel ſind. Die Verkäufe in erſter Hand ſummiren ch
in den letzten 8 Tagen auf ca. 1600 Tons auf Oetober und November Lieferung
disponible Waare bleibt am meiſten geſucht.



Petroleum
Antwerpen, d. 13. September. Geſtiegen um I —2 e. Type weiß 51 s.

bez. 52 s gefordert. v. Oct. und Oet. Dec. 53 ks. gefordert
Bremen, d. 13, September. Etwas mehr Frage, St. W. 5
Hamburg, d. 13. September. In den erſten Tagen der Woche flau, ſchließt

heute feſt und höher, bei Zurückhaltung der Verkaufer. Von angekommenen ca. 7100
Brrls. iſt der größere Theil auf Herbſttermine verkauft. LocoContrakt 12 St.
W. 12 13 Ima weiß 13 13 Contrakt p. Oct. Dec. 12 p. Jan.
bis April 12 St. W. p. Oct. Dec. 13, p. Jan. April 13 Wochenab
zug 5501, Vorrath 47,514 Brrls.

Stettin, d. 13. September. Nachdem ſich anfangs der Markt noch in ſteigen
der Richtung bewegte trafen indeſſen billigere Notirungen aus Amerika ünd Ant
werpen ein, welche mehr Verkaufsluſt hervorriefen und wodurch Preiſe ſich ein we

nig drückten, in loco wurde 6 h äh bes./ für ſchwimmende Waare iſt 7 6 bez. und für kurze Lieferung 65 bez. p. Sept.
bis Oet. 6 bez. 6 angeb. p. Oct. Nov. 77 h ß. bez.
Beſtande am 6. September 6115 Faß.

Mannheim, d. 12. September. Feſter, weiß 13-13,3 fl. gefordert. S
Rotterdam, d. 10. September. Petroleum erfreute ſich in den letzten Tagen

in Folge höherer Berichte von Amerika und den europäiſchen Markten lebhafter Frage
zu ſteigenden Preiſen und es ſind ea. 4500 F. hier umgeſetzt worden. Seit geſtern
iſt es eher etwas ſtiller geworden und man kann zu den letzten Preiſen ankommen.
Für amerikaniſche Rechnung trafen 3061 F. ein die nicht am Markte ſind ferner
4648 F., wovon eg. 1000 F. von Bord Käufer fanden und vom Reſte dürfte St.
W. a 25 fl. von Bord zu kaufen ſein während auf Lieferung p. Frederies Guſtav
am 1. d. in Pew-Vork gechartert, Type blanc mit 24—25 fl. bezahlt wurde.
Auf Lieferung p. Mitte Oek. iſt 25-24 Oct. 25.-25 p. Oct. Dee. durch
ſchnittlich 26—259, fl. zu notiren. Vorrath in loco 31,600 F. an Bord 7700 F.
erwartet 12,800 F., zuſammen 52,100.

Antwerpen, d. 14. Septbr. Tyxe weiß ſteigend 52 fs. p. 100 Ko.
NewYork d. 13. September. Raffinirt in Philadelphia 31 e.
New York d. 14. September. Raff. in Philadelphig, weiß 32 e.

Hr. Hofger.Beamt. Vielroſe a. Riga. Die Hrrn. Kaufl. Schnorbuſ zger, Möller, Graue, Heimerdinger u. Meyer a. Berlin Falk a. hen

Pilz. a. Magdeburg, Arnhold a. Leipzig. i
Halliſcher Cages- Kalender.

Dienstag den 17. September
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11
Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben (mit CoursPot.).
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar J. Vorſchug Verein Kaſſenſtunden Vin. 10-- Ia. N. 2—-5 Brüder 19
a eekeen Verein Ah. Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulhen

andwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15. W
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen. aHall. Volksliedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Hotel zu den Schwanen
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. JIrlſch römiſche Bader: fur Herren

täglich Lormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nachmittage
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenbahnſahrten. (C Courierzug s Schnellzug, P.
ſonenzug, S gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. Vm. (0) 7 50 M. Vm. T U. 30 M. Nun6 10 M. Nm. 6 U. 30 M. m. (6). eLeipzig 6 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. in. E), 10 365 M. Vm. (6),
I 20 M. m. Z. b M. Nm. 8 46 M. Nm. (5).Magdeburg T 45 M. Vin. (5), Vin. (6) 30 M. N. (P),
8 50M. Nm. (D), 8 U. N. (E, übern. i. Cöthen) 11 20 M. Ratt. E.

Göttingen (über ehe 7 44 M. Vm. (P) U. 44 M. N.
7 u. 54 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. U. 15 M. Vm. 11 V. 8 M. Vm.

Per

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16.

Mronprimz.
Doc. d. Univ. g. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Rent. Mallander a. Berlin.
a. Breslau. Hr. Jng. Lange a. Dresden. Hr.
Zürich. Hr. Oekon. Banny a. Waſhington
a. Petersburg, Neumann a. Hamburg Eſſenberg
a. Leipzig Springmuhl a. Plauen.

Goldner Löwe.
Roſtock. Hr. MuſikDir. Heinicke a. Potsdam.
Winſen a/S. r.
Amerika. Hr. Landwirth Stoye a. Domnitz

a. Dresden, Wuſt g. Berlin, Schmidt a. Leipzig.
Stadt Hamburg. Hr. Graf zu LynarLübbenau mit Gem. u. Bed. a. Schloß

Hr. Gutsbeſ. Martens m. Gem. a. Holſtein.Lubbenau.
Rath Eramer a. Eichſtedt.
Jnſp. Avengrius g. Rodenberg.
Großh. Weimar. Hofſchauſp. Lehfeld a. Weimar.
g. Minden. Die Hrrn. Kaufl. Haſſe u. Radack Abert Surth a. Eöln,

alberſtadt.
Hr. Zahlmſtr. Schmidt a. Göttingen.

Wulff g. Berlin, Winter a. Dresden, Pilz g.
Hentes Hötel.

Ruhbann a. Muühlbach. Hr. Fabrikbeſ. Altmann
Direct. Boer m. Sohn a. Sondershauſen. Hr.
Berlin. Hr. Techn. Littmann a. Nordhauſen

Zahnarzt Fleiſcher a. Königsberg.Hr. Eonſiſt. Rath Kuüper a. Stettin. Hr. Dr. jür.

Hr. v. Beulwitz m. Gem. a. Quedlinburg. Hr. Dr. Gerlach,
Hr. v. Winterberger m. Fam. a. Hamburg. Die

Hrrn. Rent. v. Scheer g. Halberſtadt u. Borck a.
Kauft. Bartels g. Mannheim, Lorenz a. Gerſtungen, Kaiſer a. Kaſſel.

Die

Hr. Rent. Wetzenſtein a. Berlin.

Hotel. Reuter a. Braunſchweig
Die Herrn. Kaufl. Schröder a.

Liegnitz Weber a. Lehrte, Rotter a. Hannover Bauer a. Poſen Weſtphal

Hr. Direct, Halfar g. Ezernghora.
Hr. Maurermſtr. Ganſel a. Berlin.

Hr. Jng. Lehmann a. Erfürt.
Hr. Gutsbeſ. Boog m. Frau a. Deſſau. Hr. Fabrik. Mädler a. Leipzig. Hr.

Hr. Prof. Nerutſcheff a. St. Petersburg.

September. Personen posten.
1 50 M. Nm. (D), T. 46 M. Nm. bis Gotha) 11 U. 8 M. Nahte.
on Abgang von Halle nach:? Cönnern 9 V.Zöbefün 3 U. Nm. Hüerfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.
Braunſchweig. Die Herrn.

Hr. Stabsarzt Gehrhardt
Commerzienrath Gruber a.

Hern. Kauft. Dolzopolow
a. Königsberg Hofmeiſter

Hr. Dr. med. Weiſe a
Hr. Amtm. Mülbaum a.

Hr. Muſik. Weſting a.

Spiritus.
Oetober 22

November 65

Fyndsbörſe: unverändert.

Sendenz: unverändert.
Oetober November 19

Ruböl. Tendenz: ſtill. Loco 112,.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin, den 16. September. (Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr 5 Min. Nachm.)

Loco 2222 September 22 September
April Mal 1877 Gek. 50,000

Quart.
Roggen. Tendenz höher. Loco 67, 68. September October 67 Oetober

September Oetober 117 AprilMai 12.

Frau Moeſevlus, Sängerin

Hr. Kreisger. Rath BergiſchMarkiſche 144
g. Hirſchberg. Hr. Bank
Prem.Lieut. v. Uſedom a. CoſelOderberg 69

Warſchau Wien 62
Vogelſang a. Berlin. Hr. Banken.

Büureauvorſt. Scharre a. Exfurt. Hr. Sec. Lieut. Schäfer a. Magdeburg
Preuß. Hyp. Aetien 109

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

e in Berlin am 16. Septbr. 2 Uhr 26 Min. Nachm.
Hr. Appell.Ger. Jnländiſche Fonds. 5 Pr. StaatsAnlelhe 103, do. 97Hr. Salin 495 do. 897 3 o Staatsſchuldſcheine 82 HypothekenCertiſteate 101.

Hr. Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 69, 64er Looſe 41 Ruſf
ſche 66er Pramien Anleihe 93 Jtalteniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 77
DOeſterr. CreditAetien 747

Eiſenbahn Stamm-Actien. AachenMaſtrich. 32 Altong-Klel. 129,
Berlin Anhalt 219 BerlinGörlitz 69 BerlinPote

bam 219 BerlinStettin 137 BreslauSchweidnitz 1345 CölnMinden 143
Magdeburg Halberſtadt 183.

Prior. 74. Nordbahn 93
Heſterr. Lombarden 1027,.

e Magdeb. Halberſt, Stamm
Oberſchleſiſche 195 Oeſterreich. Franzoſen 131

Rheiniſche 117 RheinNahe 28 Thüringer 127

Wechſel-Courſe. Kurz Wien 82
Tendenz feſt.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Fabrikanten Guſtav Heyniſch von hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
12. October d. J. einſchließlich feſtgeſctzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu
Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom S. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. Oetober er. Vorm. II Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſ
ſin im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 38 anberaumt, und werden zum Erſcheinen
in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufge
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmelvung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
urd zu den Akren anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechts Anwälte Seeligmüller, Niemer,
Wilke, Fritſch, Fiebiger, Krukenberg,
Schlieckmann, v. Radecke, v. Vieren,

Glöckner und Göcking zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 7. September 1867.
Kgl. Preuß Kreisgericht, l. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Fabrikanten Guſtav Heyniſch von hier iſt
der Kaufmann Ludwig Deichmann hier
zum definitiven Verwalter angenommen und be
ſtätigt worden.

Halle, den 7. September 1867
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction.
Donnerstag den 19. September E.

Vormittags II Uhr verſteigere ich De
litzſcherſtraſte Nr. 2/8 (im Gehöfte der
Herren Zörn S Steinert) u. Eimer
Wein gegen baare Zahlung in Preuß. Gelde.

W. Elſte, gerichtl. Auctions- Commiſſar.

Auction.
Donnerstag den 19. September C.

Mittags 12 Uhr verſteigere ich „Nie
meyerſtraffe Nr. 7“ 1 Drehbank mit
an Zubehör gegen baare Zahlung in Preuß.

elde.

W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſar.

2500 3000 werden zur erſten und
alleinigen Hypothek auf Hausgrundſtücke ſofort
ober pr. T. Oetober geſucht.
Franco Offerten wolle man unter Adreſſe
R. T. an Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederlegen.

Der Winter Curſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 8. Ockbr. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden des 18. u. 19. Septbr. bereit.

Emma Pochhammer.
Reife Amanagas in großen vohſaftigen

Früchten ſtehen zum Verkaufe in der Gärtnerei
des landwirthſchaftl. Jnſtituts.

Auction auf der Pfarre zu Mötz
lich am 19. September Morgens S Uhr von
Möbeln und allerlei Geräthſchaften.

Auction.
Dienstag den 17. Septbr. ſollen Umzugshal

ber Nachmittags 2 Uhr in Giebichenſtein,
Brunnenſtraße Nr. 7, Haus und Küchengerä
the gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Vaumwollen Wattenin wollreicher Waare, weiß und dunkel, Otzd.

10 und 1 25Wiederverkäufer erhalten Rabatt bei

Ed. Pischer,Markt Nr. 15, an der Bärgaſſe
Penſions Anzeige!

Jn meinem Penſionate finden mit dem Ok
tober d. J. ſowohl erwachſene junge r
als auch ſchulpflichtige ebenſo ſorgende als freund

liche Aufnahme Auguſte Fuhr mann
in Eisleben wrh

Eine in ihrem Fach erfahrene Wirthſchafts Meannſen der die beſten n
zur Seite ſtehen, ſucht unter beſcheidenen
ſprüchen zum 1. Oktober e Um le
ten vbittet Getreidehändler Fr. E. Schmi

in Eisleben.

e a



ein neuerbautes Haus, gr.3 Nr. 2, mit Don und
ſämmtlichem Zubehör, iſt ſofort

vermiethen.Fr. och Leipzigerſtr. 110.
r. eNitterguts- Verkauf.

Ein prachtvolles Rittergut in N. S. nahe
der Bahn an einer Chauſſee gelegen mit rei
Fendem Park und großem eleganten Schloß,
naſſtwen Gebäuden (Viehſtall gewölbt), iſt ein
getretenen Familienverhältniſſen halber billig zu

uſen.e 1650 Morg. (durchweg Raps U. Wei
zenboden), ſchöne Wieſen ca. 550 Morg. Wald,
gut beſtanden wobei ein großer Theil Laubholz,
der Walbboben eignet ſich durchweg zu Acker u.
Wieſen und enthält obige Qualität (Raps u.
Weizenboden), Ziegelei Reinertrag jährl. 1200
Thle. Viehbeſtand: 20 Pferde 30 Kühe, 800
feine Schaafe. Schöne Jagd (Rehe und Faſa
nen). Preisforderung 145,000 Anzahlung
nach Einigung 35- 40 Mille Näheres dürch
den früheren Gutsbeſitzer S.
Görlitz, Kloſterplatz Nr. 16.

Otdentliche in der Küche erfahrene Mädchen,
eine Kinderfrau (Mäbdchen oder Wittfrau) wer
den bei hohem Lohne zum 1. Oktober geſucht
durch Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.
Ein im Zeichnen, Rechnen u. Schreiben bew.,

auch mit der Buchführ. vertr. junger Mann
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen hier oder aus-
wärts Beſchäftig. Off. bittet man unter L. R.
an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeb.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt

an, daß ich 2 Jahr hindurch die Baugewerk
ſchule zu Höxter beſuchte und mich jetzt als
Maurermeiſter in Gerbſtädt etablirt habe und
bitte um gütige Bertegeeene

öhe,
Maurermeiſter.

Zeugniß
Behufs chemiſcher Analyſe reſp. Begut
achtung erhielt ich eine Flaſche Schönheits
Nwaſſer, genannt Lilioneſe, von dem all
einigen Erfinder und Fabrikanten derſelben.
dem Chemiker und Apothekenbe
ſſitzer Herrn Adolph Conrad in Caſtel
a/Rh. bezogen, verſiegelt überſandr. S

In Folge deſſen habe ich die Lilioneſe in
meinem chemiſchen Laboratorium
einer genauen ſowohl qualitativen wie quan
titativen Knalyſe perſönlich unterworfen u.
gefunden, daß dieſelbe aus durchaus un

ſchädlichen Jngredienzien theils organiſchen,
theils unorganiſchen Urſprungs in kunſtge
rechter Weiſe zuſammengeſetzt iſt.
Bezüglich der Qualität der einzelnen Be
I ſtandtheile iſt nichts zu wünſchen übrig, ſo
daß die Lilioneſe des Chemikers und
Apothekenbeſitzers Herrn Adolph Conrad
in Caſtel a/Rh. allen gerechten Anfor
derungen entſpricht, welche ma
an ein gutes unſchädliches Haut-
reinigungsmittel ſtellen kanm

Breslau, Auguſt 1867.
Br. Werner,Director des polytechniſchen Buregus und

chemiſchen Laboratoriums.

Dieſes vorzügliche Mittel gegen Flech
ſten, Leberflecken, Pockenflecken,
Scropheln und Finnen iſt in Halle
a allein ächt zu beziehen durch
An gese Biediler, gr. Klausſtraße

S 2„ur Messe in Leipzig
v wir uns wieder Wetersſtraße 37 in

tet von R. Konzes wir fanden
ren tn beſten Kaffee und feinſte Conditoreiwaa

G. keine Meßpreiſe.)
Die Liebhaber von Reellität.

Schmidt in

Beſitz der beſten Zeugniſſe, Sſtändigen Führung der Wirthſchaft oder zur
Näheres er

nen.

Ein herrſchaftlicher Jäger, zugleich Kam

Für mein Colonialwaaren, Farbe u. Spiri S
tuoſen Geſchäft ſuche ich einen Lehrling unter
günſtigen Bedingungen möglichſt zum ſofortigen
Antritt.

Weißenfels. C. G. Hoyer,Klingenvorſtadt.

Zum ſofortigen Antritt wird für ein Tuch
und Modewaaren Geſchäft ein gewandter Ver
käufer geſucht. Gefällige Offerten werden unter
M. U. S. No. 571. poste restante rfurt
erbeten.

Ein fleißiges, nicht zu junges Mädchen das
ſich allen hauslichen Arbeiten unterzieht, auch in
der Küche nicht unerfahren ſein darf, wird ge
gen guten Lohn zum 1. October geſucht. Adreſ
ſen, nur ſchriftlich, beliebe man an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. zu richten.

Zum ſofortigen Antritt findet ein zweiter Ver
walter auf dem Gräfl. Kammergut Uftrungen
bei Roßla bei perſönlicher Vorſtellung eine
Stelle.

e

In meinem Tuch-, Leinen u.Modewaaren- Geſchäft findet ein
junger Mann als Lehrling bal-
digſt Stellung. ee O. B. Mennifcke.

e

Ein Schweinehirt erhält einen guten Dienſt
nachgewieſen durch Chr. Moſer in Langen
bogen.

Einen Commäis, tüchtigen Detail
liſt, ſucht Wilhelm Ratheke.

Ein Altenburger Schullehreraſp. ſucht eine
Haus oder Elementarlehrerſtelle. Etwaige Of
ferten beliebe man zu adreſſ. A. B. No. 16.
poste rest. isenber g.

Ein junges Mädchen, welches in allen feinen
Arbeiten geübt iſt, ſucht als Jungfer womög
lich zum 1. October eine Stelle. Zu erfragen
beim Damenſchneidermeiſter Böge, alte Pro
menade 19.

Eine gebildete ſtädtiſche Wirthſchafterin, im

Stütze der
theilt Fr.

Jch ſuche eine gut empfohlene,
Wirthſchafterin zum ſofortigen Antritt

Gimritz bei Halle.
Sophie Bartels.

We Commis-Geſuch.

ausfrau Engagement.
chneider, Trödel 18, 1 Tr.

Für ein auswärtiges lebhaftes Materigl und
Farben Geſchäft wird zum 15. November oder
ſpäteſtens am 1. December c. ein zuverläſſiger,
gut empfohlener und nicht zu junger Commis
geſucht.

Nähere Auskunft wird Herr Anton Zeitz
in Halle ertheilen.

Für ein lebhaftes Colonialwaarengeſchäft en
detail in einer Fabrikſtadt der Provinz Sachſen
wird unter günſtigen Bedingungen ein Commis
von geſetztem Alter geſucht. Derſelbe muß ein
tüchtiger Verkäufer ſein, ſelbſtſtändig disponiren
und eventuell auch den Prinzipal vertreten kön-

Offerten unter Beifügung der Zeugniſſe
beliebe man sub Chiffre S. kranco an H. Eng
ler's Annoncenbüreau in Leipzig zu ſenden

Eine tüchtige, erfahrene Wirthſchafterin wird
zu möglichſt baldigem Antritt geſucht auf dem
Rittergute Altranſtedt bei Oürrenberg.
Abſchriftliche Zeugniſſe ſind einzuſenden.

G. Schelling.
a h

merdiener, erhält Stellung durch
F. A. Petzerling, Trödel 5.

See

II o So W o o

wünſcht zur ſelbſt

erfahrenen

S Zum täglichen S
S Bedarf. SUm meinen werthen Kunden, ſowie einem

geehrten Publikum Gelegenheit zu geben,
ihren täglichen Bedarf in Poſamentier Waa

ren c. c. recht billig zu beſchaffen, werde
J ich von jetzt ab zu nachſtehenden Preiſen
verkaufen:
8 Ellen wollene Kleiderſchnur in allen

Farben 1 u
9 Ellen bwll. Köperband, ſchwarz oder

weiß, 1

S 1 Stck. coul. baumwll. Band, 20 I. El

e len 2Starke Kleiderſchnur in allen Farben,
6 Ellen 22

Nähſeide, prima Qualität, à Loth 12
25 Stck. engl. Nähnadeln in allen Nrn. 6

Schwarz. oder weiß. beſt. engl. Zwirn,
8 Gebinde 1

Schürzenbänder, 4 u. 6 Ellen 1
1 Schachtel ächt türkiſch roth Zeichengarn,

25 Knäule 2
Strickbaumwolle, weiß oder blau in allen W

Nrn. à W 22
Strickwolle in allen Qualitäten à W von V

1 an.Eſtremadurg von Max Hauschild, das
Zollpfund von 1 an.

Rollengarn in allen Nrn. das Dtz. 10 S
Stecknadeln 4 Lth. 3 1 Lth. 1 r S
Stahlreifen à Elle von 4 an. u
Alle Sorten Beſatzknöpfe 25 billiger. H
Perlgimpen Grellots, Sammetbänder, S

ſchwarz und couleurt, zu den billigſten
Fabrikpreiſen.

brt. Shirting à Elle von 3 n an.
Gardinenſtoffe von 3 an.
Kleider-Mull, brt, à Elle von 4 an.
NegligéZeuge, brt., à E. v. 4 an.
Weiße Herrnhuter Leinen, u. brt.,

von 5 an.Geſtickte Damenkragen von 2 an. z
Glatte Damenkragen Dtz.
Geſt. Stulpen m. Kragen von 5 e an.
Geſt. Striche, Einſätze, Taſchentücher c.

ganz billig. SShlipſe für Herren und Damen. e
Chemiſettes für Herren, ſchmalfaltig mit

Kragen das Dtz. von 1 an.
Oberhemden in Shirting das halbe Dtz.

e 7

er

amnmmntlic

2

Oberhemden in Shirting mit lein. Ein
ſatz das Diz. 8

Stulpen Kragen, Aermel, Träger, Ta
ſchentücher, wollene und ſeidene Unter
hemden, wollene Unterjacken u. Shawls,
Cachenez, Handſchuhe, Strümpfe c. c.

F. BraunMarkt u. Leipzigerſtr. Ecke.

Carlshavener
gesehliffene Quarz- Sandstein Platten
Dieſe am hieſigen Platze und Umgegend un

bekannten Platten welche ſich durch Härte,
ſaubern Schliff, Nichtabnutzung be
währt haben, und durch villigen Preis auszeich
nen empfehle zu Bauzwecken in allen Oimen
ſtonen, als: Fließen, Parkers, Frieſe, Geſimſe,
Treppenſtufen, Belegplatten zu Getreideböden c.

Ungeſchliffene Platten zum Belegen der Ma
ſchinenräume, Keller Trottoirs c.

Lager hiervon Und in vier verſchiedenen Far
ben hält vorräthig

die alleinige Niederlage des Regierungsbezirks
Mirſeburg in Halle a/S.

G. eyer.
Proben und Preiscourante ſtehen zu Dienſten

Wiüchtiger Kellner ſucht Stellung, 1 arbeit
ſames Mäbchen und 2 Kellnerburſchen erhalten
Stellung durch

F. A. Petzerling, Trödel 5.

Für Geometer.
Ein Breith. Rep.Theodolit, vorz. Jnſtr., und

ein Polarplanimeter c. billig zu verkaufen. Wo
ſagt Ed. Stück rath in der Exped. d. Ztg.



Chemnitzer

Jnduſtrie-Ausſtellungs- Lotterie.
Mehrere Leipziger,

holz mit Metall Einlage und reich vergoldet von O. B. Friedrich in Dresden
Blüthner in Leipzig, Pianino's, Seeretgire, Büffets, diverſe HolzbildhauerArbeiten,

Dresdner und Chemnitzer Ausſteller in der Chemnitzer Jnduſtrie Ausſtellung veranſtalten mit Genehmigung eines hohe
Miniſteriums eine Verlooſung von ausgeſtellten Gegenſtänden. Zu dieſem Zweck werden J Salon Schrank in italieniſchem

I Concert Flügel vom HofpianoforteFabrikanten Julius
Styl von Eben

div. Haus und Gartenmeubles
ein großer Teppich, div. Stickereien, Weißwaaren und andere ſchöne und nützliche Sachen, an welchen die Ausſtellung ſo reich ſt
angekauft.

Die Verlooſung fällt mit dem Schluß der Ausſtellung zuſammen.
zeichnete allein mit deren Geſammtvertrieb beauftragt.

Chemnitz, im September 1867.

Es werden nur 20,000 Looſe à 15 Ngr. ausgegeben und iſt der Unter

er S.Die Büreau's der Hauptagenturen der Aachener und Münchener Feuer Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft und der allgemeinen deutſchen Hagel-Verſicherungs-
Geſellſchaft „Union“ zu Weimar befinden ſich von heute an nicht mehr in dem Hauſe
gr. Steinſtraße Nr. 15, ſondern in dem an der Königs und Blücherſtraßen Ecke gele
genen Hauſe Blücher ſtraße Nr. I.

Halle, den 12. September 1867.
Steindachpappe, beſte Qualität in Rollen von 59“ l. 3“ br., empfehlen

billigſt B. Schmidt G Co.Hausfiur platten von Schiefer und Marmor, à 12 und 9
empfehlen in vorzüglicher Qualität B. Schmidt G Co.

W. W. Schröder
Brüderſtraße

Magazin der berühmten,
höchst anerkannten practisch-

häuslichen Gegenstände.
Doppelt elaſtiſche Spiralmatra-
tzen, ſeit einer Reihe von Jahren im
Gebrauch als zweckmäßig, practiſch aner-
kannt und belobt, haben ſich dieſelben

eines allſeitigen ungetheilten Beifalls zu erfreuen und ſich als unveränderlich und dauerhaft be
währt. Eiſerne Bettſtellen mit Spiralfedermatratze, Preis nur 5 Meiſe,
Kinder und Kommodenbettſtellen. Doppelt elaſtiſche Kopfpolſter, eine Erfin-
dung der letzten Tage, vortrefflich und zweckmäßig, da der Kopf nicht durch die Hitze zu leiden
hat. Stempelpreſſen, außerordentlich preiswürdig. Nähmaſchinen, nach der berühm-
ten Conſtruction von Crown Ralker, für den Geſchäfts und Familiengebrauch. Kin-
derwagen Garten und Balkonmsöbel mit Spiralbeſpannung; Kranken, Bett
und Schaukelſtühle 2e. 2e.

von Oebles auf der KürchnerschenChamotte-Steine Ziegen hierselbst.
Die Kiſten- und Koſfer- Fabrik

von C. 4. Zückmamntel, ZJimmermeiſter,
Renudnitz bei Leipzig, Heinrichsſtraße 256

empfiehlt den auswärtigen Herren Conſumenten ein wohlaſſortirtes Lager aller Satzkiſten,
bunten Koffer und Laden insbeſondere den Herren Sattlern franzöſiſche und deut
ſche Koſfer, ſowie Koſſfergeſtelle jeder Art.

Außermagaßekiſten mit und ohne Zinkeinlage werden genau nach Aufgabe geliefert.
Bedienung: prompt solid und bälligst.
Preiscourante ſtehen gratis zu Dienſten

X I. R. Günthers Benzoé- Seite.
Das anerkannt beste und virksamste Schönheitsmittel empfiehlt a Stück 5

Carl Brodkorb in Halle.

Wohnung geſucht.
Eine große Parterre Wohnung mit geräumi

gem Keller und Hofe, in der Nähe des Marktes
gelegen, wird pr. I. Januar 1868, auch noch
eher, auf längere Jahre zu miethen geſucht.
Gef. Adreſſen bittet man an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. gelangen zu laſſen.

Zum 1. Sctober wird eine mittelgroße ſerr
ſchaftliche Wohnung zu miethen geſucht. Abdreſ
ſen ſind im Hötel Zum Kronprinzen“ abzugeben.

Bettfedern werden in u. außer d.
Hauſe ſtets gut gereinigt Gaſthof z.
ſchw. Bär, Hof, I Tr.

Es iſt mehrfach vorgekommen, daß man den

Namen eines gewiſſen H Hietrich mit
dem meinigen verwechſelt hat. Um ferneren Jrr
thümern vorzubeugen, zeige ich an, daß ich mit
Jenem nicht identiſch bin.

C. B. L. Dietrich,
Halle a/S., gr. Märkerſtr. Nr. 15.

Reſtaurations- Empfehlung
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum erlaube ergebenſt anzuzeigen „daß
unter heutigem Dato die bisher von Herrn
Rappſilber geführte
„Keſtanration zur Vchwemme
übernommen Hierbei ſoll es mein eifrig
ſtes Beſtreben ſein, die mich beehrenden Gäſte
ſowohl durch prompte Bedienung, als auch dar
reichender guter Speiſen und Getränke zufrieden
ſtellen zu wollen. Nochmals empfehlend um e

hochachtungsvoll

Carl Vries
Ein Medaillon ſchwarz und Gold mit

Bild iſt vom Bahnhofe bis zum Kaufmann
Herrn Krammiſch, Leipzigerſtraße verloren.
Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung

fälligſt freundlichſt zuſprechende Beachtung bittet

Abzugeben an Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

e Ein kleines graues Windſpiel iſt
in Halle entlaufen, dem Wieder
bringer gute Belohnung auf der

Himbeerſyrup und Himbeer-Limonadeneſſenz
von Gebirgshimbeeren, von ſchönſtem Aroma und natürlicher Farbe, iſt ächt und billig zu be
ziehen in Flaſchen und Gebinden von L. Opitz in Stolberg a/H.

Fette Weidehammel in Klei Puppengeſtelle
neren Poſten ſind noch zu
verkaufen bei eigner Fabritin Leder und Leinen empfiehlt billigſtRichter in Gröbers.

7 de Franz Klepper in ZeitzAuf dem Rittergute Höhnſtedt ſtehen 50 Stand r Meſſe n Leipzig am Raſch
Stück Zuchtſchaafe zum Verkauf. markt. Preiscourante gratis u. franco.

Vietoria- oder Riesen- Erbsen Gusseiserne Thürdrücker,
werden zu kaufen geſucht in jedem grö z uKern Quantum und zu höchſtem laufen 8or züglich rein und weich u e.

Für die Abgebrannten in Wormsleben

S W jetzt bei e
erlooſung in Oſtrau 7 vonUhlich in Beeſenſtebt Collecte daſelbſt 20

13 6 von Kj. in G. 2Expedition der Halliſchen Zeitung.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige

Die Verlobung ihrer Tochter Louiſe, mit
dem Kaufmann Herrn Paul Sorge erlau
ben ſich ergebenſt anzuzeigenſich ergebenſt alter und gen

Delitzſch, im September 1862
den Preiſe bezahlt vonHalle a. W. L. Mennicke, Eine Sax'ſche Trillmaſchine und eine ein

Leipzigerſtraße 53. ſpännige offene Droſchke ſtehen zum Verkauf auf

e O dem Gute Nr. 2 in Domnitz.Einige Camelien und Qranugerten Ein eleg. hannöv. Walgrößere Exemplare ſind billig abzugeben dent de Keneigen d Sehr un
Magdeburger Chauſſee 18.

Einen noch recht brauchbaren Kutſchwagen
verkauft F. Roloff in Erdeborn

f. 4 5“ 5“ groß, gut geritten und gefah

ren, ſteht auf dem Amte Gerbſtedt preiswerth
zum Verkauf.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr verſchied nach rde:

Leiden ſanft meine liebe Frau Job. in en
rike Sophie geb. Tag. Dies auſ
Freunden und r weit bittendcheil m ſtilles Beileid bittend.heilung, um ſti Günther Schmiedemſtr

Freyburg, den 15. Septbr. 1867.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ziegelei bei Schiepzig

Theil einer
Hrn. Schulze

ſtatt beſonderer Mit
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